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erhörte Forderung der Entente
Trier, 15. Februar.

guſatabkommen über die Verlängerung des Waffen

Mandes: 1. Die Dentſchen müſſen alle Offenſiv
ewegungen gegen die Polen aufgeben, und
e Truppen dürfen folgende Linie nicht äberſchreiten:

von der ruſſiſchen Grenze weſtlich Luiſenfelde, weſtlich
wo Neudorf, ſüdlich Brzoza, nördlich Schunbin, ſüdlich

motſchin, ſüdlich Chodzieſen (Kolmar), nördlich Czar
jtan, weſtlich Miala, weſtlich Birnbanum, weſtlich
entſchen, weſtlich Wollſtein, nördlich Kiſſa, nördlich
ierhow bis zur ſchleſiſchruſſiſchen Grenze.

2 Der Waffenſtillſtand wird für unbefriſtete Zeit
Iune mit dreitägiger Kündigungsfriſt verlängert.
Die Ausführung der früheren WaffenſtillſtandsBe
nungen wird fortgeſetzt und zum Abſchluß geführt.

paffenſtillſtandsverhandlungen in Trier

ſt der dentſchen Delegation und des Marſchalls Foch.
her Proteſt gegen nene Verſchärfung der Be-

ungen. Deutſchland ſoll abrü ſt en und den Kampf gegen
Polen einſtellen, Berlin, 14. Februar.
Der Sonderzug der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion,

Berlin Weimar kommend, traf heute vormittag 9 Uhr in

zizt ein. Die deutſchen ren
egberger, General v. Hammerſtein, von
aniel und Kapitän Vanſelow. Außerdem iſt mit Umrer-
zeſekretär Freiherrn v. Braun vom Reichsernährungsamt an
x Spihe eine größere Zahl von Reſſortvertretern und Sachver
indigen der Jnduſtrie, der Finanz, des Handels, der Schifffahrt
d der Seeleute als Berater in Trier anweſend. Die Vo r
erhand lungen innechalb des deutſchen Kreiſes über die
ictſchaftsfragen begannen um 10 Uhr im Hotel „Zur Poſt“.
Ankunft des Marſchalls Foch erfolgie um 12 Uhr. Wie

ſo finden die eigentlichen Waffenſtillſtandsverhandlungen

ſeinem Salonwagen am Bahnhof ſtatt. Marſchall Foch er
um 3 Uhr die Sitzung mit einigen kurzen Worten des Hin

es auf die Enfwicklung ſeit der letzten Zuſammenkunft und
eilte dem Reichsminiſter Erzberger das Wort.

Während der Dauer der Trierer Verhandlungen finden in
II keine Vollſitzungen der Waffenſtillſtandskommiſſion ſtatt.

werden jedoch, wie in früheren Fällen, wichtige Noten durch
Hand der Stabschefs ausgetauſcht werden.

Sitzungsbericht der Waffenſtillſtandskom-
jſſion in Spag vom 13. Februar 1919: Jm Anſchluß
die telephoniſche Mitteilung der franzöſiſchen Kommiſſion,

die Verhandlungen zur Verlängerung des Waffen-
illkande s am 14. Februar nachmittags in Trier ſtatt

ſollen, fragte General Nudant in der Sitzung an, ob das
geſetzte Dakum angenommen werde. Der deutſche Vor

de, General v. Hammeritein erwiderte, es würde
werden, trotz der kurzen Friſt und der Verkehrs

wierigkeiten rechtzeitig zur Stelle zu ſein. Hierauf verlas er
lagende Erklärnung:

„Der Waffenſtillſtand iſt geſchloſſen worden, um einen
frieden des Rechts und der Völkerverſöhnung einzuleiten
Seine Bedingungen ſollten den Alliierten militäriſche Siche-
tungen dafür geben, daß Deutſchland die Feindſeligkeiten nicht
wieder aufnehmen könne. Obwohl dieſes Ziel längſt erreicht
n haben die Trierer Verträge zur Verlängerung des Waffen

ſilſtandsabkommens von ſeiten der Entente For
derungen gebracht, die als militäriſche Sicherung nicht
nehr begründet werden können. Das Zurückhalten
der deutſchen Kriegsgefangenen, die Fortdauer der Blockade

m die Wirtſchaftsſperre am Rhein verbittern das deutſche
volk, ſteigern ſeine inneren Nöte und fördern den
dolſchewismus. Das deutſche Volk erwartet nunmehr
mit Beſtimmtheit, daß von den durch Präſident Wilſon feſt
Elegten Grundlagen fernerhin nicht abgewichen wird, daß
ha alſo keine neuen Verſchärfungen anferlegt,

die Erleichterungen gewährt werden, deren es
r der inneren Ordnung des neuen Staatsweſens

In Hinblick auf die Schwierigkeiten, die den deutſchen
händlern bei den letzten Trierer Verhandlungen im Brief-,
en und Telegraphenverkehr durch Eingriffe amerikani-

Unterbehörden bereitet worden waren, hat General
nerſtein um Veranlaſſung, daß den deutſchen Unter

den bei den neuen Verhandlungen unbeſchränkte ver
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veiheit ſowie zenſurfreier Telephon, Tele
graphen- und Poſtverkehr gewährt werden. Es wurde ihm die
Erfüllung ſeiner Wünſche zugeſichert.

Ueber die Deutſchland aufzuerlegenden neuen Be
dingungen meldet der „Petit Pariſien“: Die Unterhandlungen in
Trier werden ſich in zwei Etappen abwickeln. Zunächſt werden
die deutſchen Vertreter aufgefordert werden, folgende Ver
pflichtungen einzugehen
1. Reſtloſe Ausführung der Abrüſtung und
2 Einſtellung jeder Offenſive gegen Polen

Nur wenn die deukſchen Vertreter dieſe Verpflichtungen über
nehmen werden, wird Foch in die abermalige begrenzte Verlänge-
rung des Waffenſtillſtandes ein willigen. Deutſchland ſtehe
es frei, den Waffenſtillſtand innerhalb 72 Stunden zu kündigen.

Energiſche Sprache in Trier
Trier, 14. Februar. e

Refſchsminiſter Erzbherger gab in ſeiner Rede bei ben
Waffenſtillſtands- Verhandlungen zuerſt einen Ueberblick über
die ungeheuren Opfer, mit denen das deutſche Volk den Waffen
ſtiſlſtand und deſſen bisherige Verlängerung erkaufen mußte.

Erzberger ſprach dann über die Durchführung der Demobtl
machung, die Rückgabe der feindlichen Werte und Dokumente,
ſowie die Nebergabe der land wirtſchaftlichen Maſchinen. Zur
Abgabe von Lokomotiven ſagte der Reichsminiſter u. a. Es
fehlen noch 600 bis 700 Lokomotiven. Jch bin bereit, in Ver
handlungen über Kompenſationen für die noch fehlenden
Maſchinen einzutreten und erwarte Jhre Vorſchläge.

Der Reichsminiſter richtete ſodann einen dringenden und
warmherzigen Appell auf ſofortige Rückgabe der deutſchen
Kriegsgefangenen an die Alliierten. Dann erhebt ſich

drückung alles deutſchen Weſens in ElſaßLothringen und gegen
die Ermutigung der polniſchen Eroberungsgelüſte
durch die Entente. Er ruft aus: Das deutſche Volk kann und
wird ſich nicht das Recht nehmen laſſen, ſich gegen die frechen
Uebergriffe der Polen auf ſein eigenes Gebiet mit den ihm zu
Gebote ſtehenden Mitteln zu ſchützen.

An das Gewiſſen Amerikas appelliert Erzberger, in
dem er, zum Schiffahrts- und Lebensmittelabkommen überleitend,
Amerika an die amerikaniſchen Lebensmittelnöte der
Jahre 1862 bis 1865 erinnert. Wenn Amerika heute ebenſo
Dentſchland beiſtände, wie Deutſchland vor fünfzig Jahren den
Vereinigten Staaten, könnte Amerika Lebensmittel und Rohſtoffe
gegen deutſche Anleihe geben und dadurch Deutſchland helfen, ſich
herauszuarbeiten und noch ein gutes Geſchäft dabei machen. Das
deutſche Volk kann nicht von den Zuſagen leben, die man ihm
gibt, auch hier fordere es endlich Taten. Will ans die
Entente vernichten, ſo ſoll ſie nicht verlangen,
daß wir uns das eigene Grab ſchaufeln. Die
Aerzte haben die Zahl der Opfer mitgeteilt, die durch die Hunger-
blockabe gefallen ſind. Weit über eine halbe Million Männer,
Frauen und Kinder ſind an Entkräftung oder an den Folgen ge
ringer Widerſtandsfähigkeit geſtorben. Erzberger erinnert dann
an die Lebensmittelhilfe, die Bismarck 1871 dem
hungernden Paris leiſtete und fährt fort. Damals
hatten wir die Uebermacht, jetzt ruht ſie bei Jhnen. Gebrauchen
Sie Jhre Macht gut. Veranlaſſen Sie, daß das deutſche Volk an
der Weltverſorgung, die Sie in der Hand haben, wirklich teil
nimmt. Geben Sie uns ferner unſer unveränßerliches und auch
von Jhnen verbürgtes Recht auf einen Frieden der Verſöhnung,
Wer heute Völkerhaß ſät, erntet Bolſchewismuns.
Wollen Ste die völlige Auszehrung des deutſchen Volkes, das eben
jetzt mit ſeiner neuen Daſeinsform in die Reihe der Demokratien
eingetreten iſt? Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht. Seien Sie
ſich bewußt, daß, wie im Einzelleben, auch im Leben der Völker
die Gewaltpolitik ſich bitter rächt.

e

Die Horderungen der Polen

Wie aus Paris gemeldet wird, hat das polnkſche

einen de Der r u eineVittſchrift übe unbedi notwendig erachtet, daß die folgenden Punkte eine Annahme finden, wenn
das Wirtſchaftsleben Polens und die nationale Arbeit wieder
aufblühen ſollen: 1. Sofortige Aufhebung der Feind
ſeligkeiten von ſeiten der Deutſchen. 2. Sofortige Ent
ſendung der Truppe Haller mit Munition nach der Oſtfront, um
dieſe zu verteidigen. 8. Sofortige Eröffnung der Verhand
lungen mit Danzig. 4. Sendung von Lebenemitteln und
Rohmaterialien. 5. Daß bei der am 17. Februar ſtatt
findenden Verlängerung des Waffenſtillſtandes eine Zuſatz
klauſel aufgenommen wird, wonach die Deutſchen verpflichtet
werden, die von ihnen requirierten Maſchinen und Roh-
materialien zurückzugeben. 6. Auslieferung von 25 000 Eiſen
bahnwaggons. 7. Geldvorſchuß für erlittene Kriegsſchäden, der
durch Grundzins gedeckt werden muß. Ferner wird um um-

Entſendung von Kapazitäten auf dem Gebiete der
chen und öſterreichiſchen Finanacn gebeten

eine Anſprache n einer ſcharfen Anklage gegen die Unter

Einige Bilder ſozialdemokratiſcher
Gemeindemiß wirtſchaft

„Durch Schaden wird man klug!“ ſagt ein bekanntes
Sprichwort. Man kann klug werden durch den Schaden
Anderer oder durch eigenen Schaden, und das Erſtere iſt
gewiß vorzuziehen. Wenn wir nicht den Schaden ſozial
demokratiſcher Mißwirtſchaft in der eigenen Gemeinde
und gewiſſermaßen am eigenen Leibe erfahren wollen,
dann müſſen wir uns noch bei Zeiten warnen laſſen durch
die Beiſpiele ſozialdemokratiſcher Leiſtungen in Gemeinden,
wo ſie die Mehrheit hatten bis die durch den Schaden
klug gewordene Bürgerſchaft bei den nächſten Wahlen
ihrem Treiben ein ſchmähliches Ende bereitete. Es iſt ein
Verdienſt von Dr. Franz Ludwig, in ſeiner jetzt beſonders
leſenswerten Schrift „Kommunalpolitik und Sozialdemo
kratie“ (Berlin 1910, Verlagsanſtalt „Teutonia“ G. m. b.
H., S. 253—340) durch ſchlagende Beweiſe die ſozialdemo-
kratiſchen Lobeserhebungen ihrer Gemeindetätigkeit wider-
legt und den vielen Vertrauensſeligen ein helles Licht auf

geſteckt zu haben. e tNoch im November 1907 ſchrieb der inzwiſchen zum
Finanzminiſter aufgeſtiegene ſozialdemokratiſche Abge
ordnete Dr. Südekum ſtolz: „Trotz allem böſen Willen kom
men unſere Gegner nicht über die unbequeme Wahrheit
hinweg, daß Offenbach a. M. und Mülhauſen i. E., wo
die Sozialdemokratie die Mehrheit in einer Gemeinde
vertretung zu erringen gewußt, nicht nur noch immer
eriſtieren, ſondern ſogar lebhaft aufblühen und durch ſehr
viele Einrichtungen geradezu als Vorbild dienen können.“
Daß dieſes „Vorbild“ ein „geraodezu“ abſchreckendes werden
würde, konnte er freilich damals noch nicht ahnen.

Die Stadt Offenbach a. M. iſt ſchon von Anfang an
ein Mittelpunkt der ſozialdemokratiſchen Bewegung ge
weſen. An ihr Ziel gelangte dieſe aber erſt im Dezember
1898, als nach den Wahlen in die Stadtverordnetenver
ſammlung 17 bürgerlichen 17 ſozialdemokratiſche Abgeord
nete gegenüberſtanden. Getreu ihrer Abneigung gegen die
indjrekten Steuern, ſetzten die Sozialdemokraten ſofort die
Aufhebung der Verbrauchsſteuer für Mehl und Brot durch
was für die Stadtkaſſe einen Ausfall von 27 000 Mark
bedeutete. Die Beſeitigung der Verbrauchsſteuer für Hafer
machte einen neuen Ausfall von 5000 Mark aus. Dann
wurden im März 1900 je 5000 Mark für unentgeltliche
Hebammenhülfe und für unentgeltliche Totenbeſtattung
bewilligt unter dem mannhaften Widerſtande des tüchtigen
Oberbürgermeiſters Brink. Jm Jahre 1901 wurden für
Hebammen 14 009 Mark, 1902 12 580 Mark und 1903
11 600 Mark ausgegeben, ohne daß dadurch eine Verminde-
rung von Krankheit und Tod durch Geburt und Wochen
bett herbeigeführt wurde, zumal das von der Stadt ein
gerichtete Wöchnerinnenaſyl unbenutzt blieb. Ebenſo wenig
bewährte ſich das Leihen von Kleidern und Bettwäſche an
Wöchnerinnen, zumal einige Hebammen nicht für recht-
zeitige Ablieferung ſorgten. Jmmerhin waren den bürger
lichen Parteien die Augen dermaßen aufgegangen, daß bei
den Neuwahlen im Jahre 1901 die Sozialdemokraten völlig
geſchlagen wurden. Leider hatten die Bürgerlichen als
Erbſchaft der ſozialdemokratiſchen Regierung einen Fehl-
betrag von 139 914,34 Mk. übernehmen müſſen. Sie muß-
ten deshalb die Steuern erhöhen, und die Unzufriedenheit
darüber verſchaffte im Jahre 1904 den Sozialdemokraten
abermals den Sieg. Jhre erſte Tat war, die Verbrauchs-
ſteuer für Schweine, Schweinefleiſch und Wurſtwaren ab
zuſchaffen und die dadurch ausfallenden 60 000 Mark durch
Umlagen aufzubringen. 1906 wurde die Verbrauchsſteuer
für alles Fleiſch aufgehoben, was jährlich einen Ausfall
von 108 000 Mark ausmachte. An die Stelle des bewährten
Oberbürgermeiſters Brink wurde ein der Sozialdemokratie
ſehr naheſtehender Direktor des ſtatiſtiſchen Amts zu Kö
nigsberg, Dr. phil. Andreas Dullo, gewählt. Zwar hatte
er nicht die geringſte Erfahrung in Verwaltungsgeſchäften,
aber es gereichte ihm ſtatt deſſen zur Empfehlung, daß ihn
die preußiſche Regierung nicht als Stadtrat von Königs
berg beſtätigt hatte. Beſonders in Geldgeſchäften hatte er
eine unglückliche Hand, und ſeine Mißwirtſchaft hat der
Stadt Offenbach 161 072,10 Mark gekoſtet. Der
zum Neubau am Gaswerk wurde ſchließlich um 750
Mark überſchritten. So mußten denn die Steuern um
170 v. H. erhöht werden, wodurch Offenbach die bei weitem
am höchſten beſteuerte Stadt im ganzen Heſſenlande wurde.
Die ſozialdemokratiſche Wohnungsfürſorge erſchöpfte ſich
in der Bildung eines Ausſchuſſes, der für ſich 4000 Mark
an Tagegeldern verbrauchte. Sonſt kam aber bei der Sache
nichts greifbares heraus. Um den Ausfall der Fleiſchver
brauchsſteuern zu decken, mußte man die 100 000 Mark
der Ueberſchüſſe des Waſſerwerks verwenden, womit die
bei den Wahlen von den Sozialdemokraten verſprochene
Herabſetzung des Waſſerpreiſes ſelber ins Waſſer fiel. Na
türlich wurden bei Beſetzung von Poſten nur Parteigenoſſen
berückſichtigt. Aber „der Krug geht ſo lange zu Waſſer,
bis er bricht. Bei den Wahlen von 1907 unterlagen die
ſämtlichen aufgeſtellten Sozialdemokraten den Bürger-
lichen, und die Stadt fühlte ſich nun aus unwürdigen
Feſſeln befreit. Hinterher man noch daß 80 000
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Mark in den Mkiſchen Kaſſen v
abermalige Stenererhöhungen mußte die Stadt für die
ſozialdemokratiſche Mißwirtſchaft noch längere Zeit büßen.

Ebenſo wie in Offenbach zeigten die Sozialdemokraten
auch zu Mülhauſen im Elſaß, daß ſie eine Gerreinde, und
beſonders eine große, nicht zum aller Bürger un
parteiiſch und ſparſam verwalten können. Hier wurde die
fozialdemokratiſche Herrſchaft im Jahre 1902 aufgerichtet,
als unter 36 Gemeinderatsmitgliedern allein 19 ſozial-
demokratiſche waren. Auch hier wurde der Bürgermeiſter
von dieſen in der pöbelhafteſten Weiſe behandelt und ihm
das Leben möglichſt ſchwer gemacht. Zunächſt wurde die
Geſchäftsordnung im Sinne der weitgehendſten Redefreiheit
umgeändert, dann bewilligten ſich die Gemeinderatsmit
glieder 12 Mark Tagegeld, das aber bei Uebernachten ſich
noch erhöhte; außerdem wurden Reiſekoſten 1. und 2. Klaſſe
und 3 Mark für jeden Zu und Abgang vergütet. Dagegen
focht man die Koſten des Geläuts beim Tode der Kaiſerin
Friedrich an. Durch Abſchaffung der Verbrauchsſteuern
auf Fleiſch und Zucker hatte die Stadt allein im Jahre 1903
einen Ausſall von 395 000 Mark. doch legte die Aufſichts
behörde Einſpruch ein. Für Notſtandsarbeiten wurden im
Winter 1902--1903 allein 75 791 Mark verausgabt. Als
man einen Antrag auf Einführung des Achtſtundentages
in Ausſicht ſtellte, meinte der mannhaft auf ſeinem Platze
ſtehende Bürgermeiſter, dann werde der Achtſtundentag
hoffentlich nicht auf die Handarbeiter beſchränkt bleiben.
Für den Neubau von Arbeiterwohnungen wurden 125 000
Mark, für Winterarbeiten 1904 170 000 Mark vorgeſehen.
Damit wirklich Stoff für Notſtandsarbeiten vorhanden
wäre, ſollten für 40 000 Mark im Tannenwald, der dadurch
nur verwüſtet wurde, Bäume geſchlagen und unnötige
Wege angelegt werden. Schließlich mußte man denn doch
mit dem Fällen der Bäume aufhören. Während ſo für
Arbeitslofe immer Geld da war, wurde ein Antrag, die
Koſten der Handwerkskammer auf die Stadt zu über
nehmen, mit Hohn abgewieſen. Ebenſo wurden die Ge-
holtszulagen des evangeliſchen und des katholiſcher
Pfarrers ſowie des Rabbiners abgelehnt und die Woh
nungsentſchädigungen des evangeliſchen Pfarrers und des
Rabbiners herabgeſetzt. Als Kinderbänke für den Kate-
chismusſaal beſchafft werden ſollten, erklärte Emmel, der
Wortführer der ſozialdemokratiſchen Partei, einfach: „Die
Kinder bleiben am beſten zu Hauſe. Dagegen wurden
1903 25 000 Mark zur unentgeltlichen Gewährung von
Lehrmitteln an ſämkliche Kinder der Volksſchulen zur Ver
fügung geſtellt. Schließlich wurde auch der franzöſiſche
Unterricht in den Lehrplan derſelben vom zehnten Jahre
an aufgenommen. 1906 wurden zwar die Sozialdemo-
kraten aus ihrer unumſchränkten Mehrheitsherrſchaft in die
Minderheit gegenüber den bürgerlichen Parteien gedrängt,
hatten aber immer noch als ſtärkſte Partei und in Ver-
bindung mit einigen Demokraten die maßgebende Be
deutung. Beſonders groß waren ihre Mißerfolge im Bau
weſen, wo allerlei zwar zweckloſe, aber um ſo koſtſpieligere
Pläne dirchgeführt wurden. So wurde ein auf 450 000
Mark veranſchlagter Banhof ebenſowenig benutzt wie eine
Schiffsabladeſtelle, da nur ein einziges Schiff gelandet und
im Hafen verſunken war. Schließlich hatte die Stadt
dann noch einen koſtſpieligen Rechtsſtreit. Geradezu oer-
nichtend aber war für die ſozialdemokratiſche Partei das
Ergebnis der Jahresrechnung von 1906: das Bauamt hatte,
ohne vorher die Genehmigung des Gemeinderats einzu
holen für 129 882,51 Mark Beſtellungen gemacht, während
die Materialverwaltung für die Jahre 1905 und 1906
einen Fehlbetrag von 67 953,99 Mark aufwies. Dabei
ſtimmten beide Jnventare nicht miteinander überein und
die Materialien waren um 91 v. H. zu billig übergeben.
Während endlich die wirklichen Ausgaben für Löhne und
Materialien 710 016,84 Mark betrugen, beliefen ſich, was
ganz unerhört iſt und 24 v. H. ausmacht, die allgemeinen
Koſten auf 170 858,05 Mark. Freilich blieben die Bürger
lichen dann dafür auch die Empfangsbeſcheinigung nicht
ſchuldig, indem im Jahre 1908 kein einziger Sozialdemokrat
gewählt wurde. Die Stadt Mülhauſen hat indeſſen die
Probe, ihr Wohl der Sozialdemokyatie anzuvertrauen,
ſehr teuer bezahlen müſſen, indem in dieſer Zeit, wobei das
für 8 Millionen erworbene Elektrizitätswerk nicht ein
mal eingerechnet iſt, die Schulden von 524 auf 28 Millionen
gewachſen ſind. Auch in Mülhanſen hat die ſozialdemo
kratiſche Partei nach dem Satze gehandelt: „Parteiwohl,
nicht Gemeinwohl!“ Es wäre gewiß nicht ohne Reiz, heute
das Urteil des jetzigen Finanzminiſters Dr. Südekum über
die Finanzwirtſchaft ſeiner Genoſſen in Offenbach und
Mülhauſen zu hören,

Doch die Veiſpiele dieſer beiden Städte ſtehen nicht
allein. In Fenerbach bei Stuttgart beſchloß die ſozial
demokratiſche Mehrheit 1908 eine Arbeitsordnung, die

Berliner Schaubühne
Volksbühne am Bülowplatz. Die Direktion

Kayßler bringt Auguſt Strindbergs „Luther“ („Die Nachtigall
von Wittenberg“), Deutſche Hiſtorie in 11 Bildern, wieder in Er-
innerung. Kayßler ſelbſt ſpielt wie ehedem (1014 im Deutſchen
KünſtlerTheater) die Titelrolle. Der Gegenſtand „Luther“ iſt
ja bereits in einer Reihe von anderen Bühnenſtücken behandelt.
Strindberg verzichtet auf einheitliche Handlung und gibt nur ein
zelne Szenen und Bilder aus des großen Reformators Leben
und erſtem Wirken. Ob er dabei durchweg eine glückliche Aus
wahl getroffen, ſei dahingeſtellt. Wohl nicht nur die Kohlennot
und die dadurch bedingte Zuſammendrängung allein, leitele Keyß
ler bei der Streichung einiger Szenen. Was aber blieb. das war
in jedem Auftritt wirkungsvoll und ergänzte und vereinigte ſich
zu gelungendftem Geſamteindruck. Wenn dieſer nur nicht, wie
bei früheren Aufführungen, in der emvfindlichſten Weiſe getrübt
würde durch die gewollt „einfache“ Ausſtattung, die immer und
immer wieder ausgeſprochen ſtörend wirkt. Herr Kayßler, Sie
tehen einer Volksbühne vor, nicht einem Theater der oberen

hntauſend im Weſten. Wollen Sie dies bitte beachten!
auch dann dürften Sie ſich ſolche Experimente, und um ſolche
handelt es fich unbeſtritten, wie hier bei „Luther“, und gar neu
lich bei „Tell“, nicht leiſten. Es nützt wirklich nichts, wenn Sie
ſelbſt anch ſo hervorragende Eigenleiſtungen und ſol he Jhrer
künſtleriſchen Mitarbeiter bieten und erzielen. Auch um den
Rahmen zu Jhren Bildern müſſen Sie ſich ſelbſt kümmern und
hier nicht durch ſich vielſeicht noch ſo berufen fühlende Fachleute
veirren und verirren laſſen. Neben Kahyßlers hervorragender
Geſtaltungskraft ſind namentlich Rudolf Lettinger (Vater Luther),
Guido Herzfeld (Dr. Fauſt), Frang Wengler (Hutten), Ehrhard
Siedel (Knabe Luther), Stahl-Nachbaur (Stauvitz), Eduard Rot-
hauſer (Aleander), lobend zu erwähnen, aber auch Hans Halden
(Tegeh). e Brahm (Spalatin)), d Auguſtiner

ihr Beſtes. Zu wehſeidig al war Johanna

alles Dageweſene an Vergünſtigungen übertraf. Auch der
Weg zur Arbeitsſtätte wurde in die Arbeitszeit einge
rechnet und bezahlt, ſo daß die Arbeiter ihre Schritte zur
Arbeitsſtelle nicht ſehr beſchleunigt haben werden. Bei
den Wahlen von 1909 kam die Vergeltung, indem die
Sozialdemokraten in die Minderheit gedrängt
Jn Krimmitſchau und Braunſchweig ließen ſich die Sozial
demokraten einen Vertrauensbruch zuſchulden kommen. Jn
Kiel ſtimmten ſie gegen die Aufbeſſerung der Löhne der
ſtädtiſchen Arbeiter um 51 000 Mark, weil dieſelben nicht
ihrer Partei angehörten.

Uebrigens hat auch das Ausland ähnliche Erfahrungen
der ſozialdemokratiſchen Eemeindemißwirtſchaft gemacht.
Beſonders lehrreich iſt die Geſchichte der Stadtverwaltung
der franzöſiſchen Stadt Breſt in den Jahren 1904 bis 1908.
Jm Jahre 1904 zogen 36 Genoſſen als Mehrheit in das
Rathaus ein, darunter 22 Arſenalarbeiter oder Unter
beamte. Zum Bürgermeiſter wurde der Uhrmachergehülfe
Aubert gewählt. Obwohl man bei der Wahl verſprochen
hatte. daß das Ehrenamt des Bürgermeiſters wie früher
unbeſoldet ſein ſollte, bewilligte man ihm ſofort 6000
Franken Jahresgehalt, 2000 Franken Neiſegelder und 1000
Franken Taſchengeld zu wohltätigen Zwecken. Wer bis
150 Franken Miete bezahlte, wurde von allen ſtädtiſchen
Abgaben befreit, während diejenigen Bürger, welche eine
höhere Miete bezahlten, in ihren ſtädtiſchen Steuern um
das Doppelte und Dreifache erhöht wurden. So wurden
jn Breſt die Wohnungen um 50—-75 v. H. verteuert. Auf
wohlriechende Seife wurde die ſtädtiſche Verbrauchsſteuer
von 5 auf A Franken für 100 Kilogramm geſteigert und
ebenſo wurde auf die Schornſteine eine ſtädtiſche Abgabe
gelegt, weil ſie dazu dienten, die Reichen zu wärmen.
Endlich zeigte ſich die ganze Religionsfeindlichkeit der
Sozialdemokratie in der Beſtimmung, daß bei Begräbniſſen
keine öffentlichen religiöſen Amts handlungen vorgenom-
men werden durften. Nachdem ſo die ganze Verwaltung
zum wüften Wirrwarr geworden war, verduftete allmählich
ein ſozialdemokratiſcher Stadtvater nach dem andern, ſo
daß ſchon im Herbſt 1904 von 36 nur noch 14 im Amte
waren. Zum zweiten Bürgermeiſter und Hausbeſorger der
erbauten Arbeiterbörſe wurde ein Tiſchlergehülfe gewählt
Von den 36 Gemeinderäten hatten 17 ſich von jeder Steuer
leiſtung zu befreien gewußt, darunter der Bürgermeiſter,
ein Schnapshändler, zwei Profeſſoren, ein Steuerbeamter,
ein Zahnarzt, ein Kaufmann und ein Buchdrucker. Da
machte die Gemeindewahl von 1908 dieſer Herrlichkeit das
verdiente Ende. Es ſtellte ſich ſchließlich heraus, daß für
17 000 Franken Milch unentgeltlich an Säuglinge abge-
geben wurde, wofür die Verwaltungskoſten allein ſich auf
18 000 Franken beliefen. Noch ſchlimmer ging es in Tou-
louſe zu, wo die ſozialdemokratiſchen Stadthäupter ſich der
Beſtechlichkeit, der Unterſchlagung und der falſchen Buch
führung beſchuldigen laſſen mußten und, als die Sache zur
Verhandlung kam, ſich ſelber die größten Unehrlichkeiten
vorwarfen. Dank dieſer ſozialdemokratiſchen Mißwirtſchaft
vermehrte ſich die ſtädtiſche Schuldenlaſt um 2 Millionen
Franken. Die ſozialdewokratiſchen Stadträte mußten ſich
vorwerfen le.ſſen, deß ſie für ihre Vergnügen und ihre
Feſte, für ihre Reiſen und ihre Wahblinache 650 000
Franken ausgegeben hätten. Nach dem alten Grundſatz:
„Geld riecht nicht“, machten ſie die beſten Geſchäfte bei der
Abfuhr des Urins und bedachten ſich auch ſonſt gegenſeitig
bei gewinnreichen Lieferungen. Ebenſo trugen ſie keine
Bedenken, für die Armen geſpendete Gelder für ſich und
ihre in den prächtigſten Kleidern einherſtolzierenden Ge-
liebten zu verwenden.

Guſtav Freytag hat einmal geſagt. „Jn dem deutſchen
Bürgertum liegt die edelſte Kraft, die Führerſchaft auf
dem Gebiete idealer und praktiſcher Jntereſſen.“ Das
deutſche Bürgertum von heute wird dafür ſorgen müſſen,
daß die Fübrerſchaft nicht der rohen Kraft der Sozjal
demokratie anheimfällt. C. F.

J

Ein Gewaltakt gegen die Poſerſche Landeskirche
Der Evangel. Preßverband für Deutſchland ſchreibt:
Die polniſchen Machthaber in Poſen haben Hand an den

oberſten evangel. Geiſtlichen der Provinz Poſen, den General
ſuperintendenten D. Blau gelegt und ihn als Geiſel gefangen
geſetzt. Für einige Tage hatte man den von einer Krankheit
noch nicht Wiedergeneſenen im dortigen Diakoniſſenhaus feſtge
halien; jetzt iſt er in Gemeinſchaftshaft abgeführt worden.
Kein Wort der Eingebung über dieſen unerhörten Willkürakt
kann ſcharf genug ſein. D. Blau iſt nicht der erſte beſte ange
ſehene Privatmann, ſondern der Leiter der Poſenſchen
Landeskirche, die damit ihrer Führung beraubt
iſt. Mit Recht wächſt die Erregung in ven kirchlichen Kreiſen
Deutſchlands von Tag zu Tag. Der Evangel. Oberkirhenrat zu

Kleines Theater. Die Direktion Dr. Alt mann wollte
etwas Zeitgemäßes bringen, ſo gab ſie uns Sternheims poli
tiſches Schauſpiel Tabula raſa“. Warum der lateiniſche
Titel, da doch er, wie allerdings noch weniger die deutſche Ueber
ſetzung, ſo recht bezeichnend iſt für dieſe 1915 entſtandene
Satire, die beſſer die Ueberſchrift „Der Geſinnungslump“ trüge.
Oder wäre das ſchon wieder zuviel geſagt? Jſt der ehemals
radikale, jetzt (ſtreng geheim!) zum Sechsdreierrentier emporge
wechſelte, Sozialiſt, der ſich öffentlich noch als ſolcher gibt, aber
dabei, weils ihm dienlich iſt, die verſöhnliche und die radikale
Spielart ereyer Politik gegeneinander ausſpielt, wirklch nur der
geſunde Egoiſt? Sternheim ſcheints ws durch ſchiefe Beleuch
tung glauben machen zu wollen. Ach nein, man hat ſie in dieſen
leidigen Tagen ſeit dem 9. November ſattſam kennen gelernt,
dieſe „Krampffoziaſiſten“, die ſich ihr Publikum anſehen und
aus ſuchen. Jedenfalls, ein wirklich heiterer Abend iſts für alle,
ja kaum eigentlich ſozialiſtiſchen Beſucher, wäre es aber auch fürdie das Kleine Theater meiſt nicht vefuchenden Kreiſe. Nur die
leidige gefpreizte Sprache ſtört, hier noch mehr, wie in dem noch
ſchiefer dargeſrellten „Bürger Schippel“, des gleichen Hu.nariſten
Sternheim, der wohl gern mehr wäre, aber durchaus nicht iſt,
wohl auch nie werden wird. Schlechte Wiedergabe könnte hier
viel verderben, hier aber iſt das Stück in beſten Händen, die noch
manches milderten, was in ihm gefährlich und herausholten,
was nicht darin iſt. Vallentin in der kitzligen Hauvtcolle
rettete alles durch ſeine bekainte Art und Mice Torning half
ihm in dem ſchwierigen Gegenpart. Magdala Buſch, beide ein
paar gleich bewundernswerte vielſeitige Künſtler. Alfred Abel
konnte aus ciner Fabrifdireorrolle nicht mehr machen, als ers
tat. Vortrefflich war auch der angſtmeiernde volitiſch pendelnde
und ungewollt emvorgehobene Arbeitskollege von Lupu Pick, gut
die Herren Klein-Rhoden und Rodega in ihren Gegenſätzen als
radikaler Agitator und als Jdeal-Sozialiſt, ſowie Johanna
Zimmermann als ſentimental verbildete Bölſcheverehrerin und
Hanni Lenz als das geſunde Mädel aus dem Volke. Die Jn-
ſzeneſetzung durch Georg Altman, namentlich in der Maſſen
ſzene, war wie immer vorzüglich alles in allem alſo ein faſt

reſtloſer Genuk, H. S.
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Sozialdemokraten und Kriegsgefangene
Der Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion i

der Natwnalverſammlung zugunſten der deutſchen Krieg
gefangenen ſtellt ſich als ein dreiſtes MNanöder
Stimmunge mache heraus. Den gleichzeitig in der
gierung und in der ſozialdemokratiſchen Partei als Leiter ſt
Obergenoſſen war zur Zeit, als der Antrag geſtellt wurde
bekam daß der Antrag überhaupt gegenſtandslos wa. n e
Berſtner Meldung der Waffenſtillſtandskommiſſton, die
8. Februar ausgegeßen, aber von 7. Februar in Berlin dakiert t
und mit den Worten beginnt Jn einer der letzten Sitzungen d
Intevalliierten Waffenſtillſtandskommiſſion in Spag hat Ger
v. Hammerfſtein“, alſo in einer ſchon verſchieden liche Tage v
Nachricht wird mitgedeilt, daß der franzöſiſche Vertreter Nude
betont hat: Er könne nur wiederholen, daß die Alliierten e

Kriegegefangenen erſt auf der Friedenskonferenz zu regein“ Unſen
leitenden Sogioldemokraten haben alſo, tro z oe en ſie ſchon n
ten, daß thr Amrag zwecklos iſt. ihn dennoch geſtellt, um den An

ſchei n zu erwecken, als könne durch ihr Vorgehen das 205 d
Gefangenen gemiſdert werden. Tatſächlich bedeutede die wen
franzöſiſche Erklärung ſogar eine weitere Verſchlimmerung den
Lage; denn G wirvo jetzt nicht mehr von einer Entſcheidung dieſe
Frage „im Vorfrieden“ geſprochen, ſondern erſt von einer Reg
lung auf der Friedenskonferengz“. Unſere Regierung ha
ſich ſonach auch auf dieſem Gebiet noch weite
zurückdrängen laſſen And man wird doch wohl m
glauben, daß ſie nach ihrem Antrag nun mehr Energie en
wickeln werde. Es geht ja bei den Verhandlungen, wie Frhr. von
Gebſattel ſchilderte, immer ſo zu, daß Foch kommandiert und
unſere Regierung ſich fügt, ſelbſt wenn die militäriſchen Mi
glieder der Kommiſſion Widerſtand leiſten woſten. Demnach
alſo der ſogialdemokratiſche Antrag zugunſten der Krieg
gefangenen zu beurtellen.

Zur Frage der Sicherheit der Bankdepots
Die Berliner Großbanken hatten dieſer Tage ihren Kunden

gelegentlich die Mitteilung zukommen haſſen, daß ſie für Schäden
die durch Störung des betriebes infolge Autfrachrs, Ver
fügung von hoher Hand, Streiks oder Ausſperrungen
veranlaßt ſind, nicht haften“. Auf Anf aus Kunden
kreiſen hatte der Vertreter einer der größten Berliner Banken
die Auskunft „Wenn beiſpielsweiſe bei ſpartatiſtiſchen

pots geraubt würden, können wir keins
Schadenerſatz leiſten.“ Ueber die Bedeutung der Worte Ver
fügung von hoher Hand wurde eine Erklärung überhaurt
gegeben. Selbſtverſtändlich die Auskunft des Bankver
ireters in die Oeffentlichkeit, und ſie bonnte gewiß micht dazu be
tragen, die Hunden zu beruhigen. Die Deutſche Bank ver
ſendet daher jetzt ein „aufklärendes“ Schreiben, das don einer
Mißverſtändnis ſpricht und betont, es handle ſich nur darum

daß die Banken bei zeitlichen Störungen nicht ſofort Zahlungen
uſw. würden leiſten können. Die Haftung der Vanken
für Kontoguthaben, Depots uſw. werde dadurch in keines
Weiſe berührt. Es mag ununterſucht bleiben, ob tatſächlich
ein Mißverſtändnis oder an welechr Stelle etwa ein ſolches vorlog
oder ob nicht die Banken ihren Standpunkt ſchleunigſt geändert

die Hauptſache iſt, daß ſie die Pflicht ihrer Haft«
arkeit in der neuen Erklärung ausdrücklich anerkennen

vom Büchertiſch
Vom vVikingerſchiff bis zum Handelstanchboot. Deutſe

Lands Seeſchiffahrt und Seehandel von den Anſängen bis zut
Gegenwart. Von Profeſſor Dr. phil. Veraharth
Schmeidler. 86 Seiten. Wiſſenſchaft und Bildung
Bd. 151.) Gebunden 1,50 Mk. Verlag von Quelle Neyer

in Leipzig. 19189. uNavigare neceſſe eſt, vivere non eſßt neceſſe. Zu die
alten Wahlſpruch iſt vorliegende kleine Geſchichte von Deutſä
lands Seeſchiffahrt und Scehandel ein Beleg. Sie zeigt, unter
welchen Kämpfen und Opfern Deutſchland zur großen Handels
macht geworden, als welche es in den Weltkrieg ging. So mit
uns die gediegene, feſſelnde Darſtellung nicht nur zur Belehrum
ſondern auch zum Troſte, indem ſie uns auf Grund der Ver
gangenheit Ausblicke für die Zukunft eröffnet.

VPolitik. Von Prof. Dr. Fritz Stier-Somlo. iAuflage. 143 Seiten. Wiſſenſchaft und Bildung da
Geb. 1,50 Mk. Verlag von Huelle Meyer in Leipzig. hen

Jn großen Zügen, ſtets die hiſtoriſchen Zuſammenhänge z
ausarbeitend, gibt das Buch die Grundlinien einer wiſſenſchan
lichen Politik. In feſſelnder Weiſe ziehen am Leſer die S
probleme der für jede politiſche Bildung unentbehrlichen Stoct
lehre vorüber.

Geologie der Heimat. Grundlinien u Anſch c
ung von Geh. Regierungsrat Profeſſor Johann
Walther. 229 iten. Preis gebunden 8 s
don Quelle u. Heyer in Leipzig. 1919.

Zahlreiche Textzeichnungen, Tafelbilder nach photog 7
ſchen Aufnahmen und Karten erläutern den Text und en
Ueberſichtskarte der Verbreitung der geologiſchen Bodenarten
Deutſchland gibt manchen bodenkundlichen Betrachtungenneue Grundlage. Verfaſſer hat uns hier ein Werk geſeen
das bald für jeden Gebildeten, insbeſondere für jeden
wiſſenſchaftler unentbehrlich ſein wird, ein Buch für den
waltungsbeamten, Lehrer und Landrat, für den S
Rechtsanwalt und Arau. Techniker oder Steinbruchbeſi
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verluſtſiſten

ng Bremens durch e hu le eeme Blätter die Verluſtliſten betei
en Menteile. Die Abteilung von Taspari hatte folgende
m ruke 1 Oberlentnant, 1 Leutnant, 1 Panuzerwagen
In schwer verwundet: 3 Offiziere, 2 Unteroffiziere Leicht

offiziere, 1 Fähn Die Verluſte der Komeiner waren: Tot zefeldwebel. Schwer rer
i offigtere- 1 Freiwilliger. Leicht verwundet: 4 Offi

per an Zur Hetze gegen die Offiziere dürfte ſich dieſe
u nr ſchwer verwenden laſſen, wenigſtens von den
un Schuß gegen den Spartakusterror für notwendig

en eleicht befinnt man ſich im deutſchen Volke doch wieder
e die Offiziere im Kriege doch auch ſozuſagen

et hoben mit 89 Prozent Verluſt der aktiven Offi
nd daß ſie auch jetzt, frei von allem u r

e äcnlen, ſchlechtweg unentbeheiich ſind für die Sicherung
nhe und Ordnung nach den Wünſchen der erdrückenden
es Volksganzen, und zumal fär den Grenzſchutz

erwachen des nationalen Gedankens
etarker Kuck nach rechts bei den Preußenwahlen.

getrachten wir das Ergebnis der Preußenwahlen nach den
n Vählerzahlen, ſo tritt der Ruck nach vechts

T ohlen gur deutſchen Natioewlverſammlung vielfach fehr

ch hervor. F ßgenetraten und Sozialdenwkraten, iſt es ſehr auffallend Es
nan 26. Januar in Verlin an Stimmen abgegeben für die

terte ſogialiſten 348 009 gegen 865 546 an 19. Jannar, für

emotratiſchen Parteien gingen alſo zurück um mehr als
und 5000. Die demokratiſchen Stimmen ſanken von
auf 148 751, alſo um 20 900, die der Deutſchen Volks

ren 654 870 auf 62 001, alſo un 2300. Zuwachs an Stim
n tingen hatten die Chriſtliche Volkspartei von 651 021 auf
z alſo um 1880 und vor allem die Deutſchnationale
tzparte i von 92874 auf 89 202, alſo um mehr als 6800

en. Das iſt gewiß eine ſehr beachtenswerte Verſchiebung
z rech. Beſondere Vedeutung erhält dies Ergebnis jedoch
dedurch daß ſich im benachbarten Wahlkreife Teltow-Bees-
gherbottenburg die gleiche Srſcheinung zeigde. Dort erhielten
varteien folgende Stimmenzahlen: Mehrhettsſogialiſten

ſeb2 gegen 315 9893 Verluſt 86 000), Unabhängige 119 348
135 492 Verluſt 17 000), Demokraten 164 857 gegen 185 488

ſt 21000), Deutſche Volkspartei 82 916 gegen 96 300 Ver
2000), Chriſtliche Volkspartei 82 007 gegen 33 041 Verluſt
Deutſchnationale Volks partet 118 621 gegen

u (Zuwachs gegen 1109). Gs iſt alſo in dieſem Wahl
e die Deutſchnationale Volkspartei die ein zige, die gegen
den Reichswahlen ihre Stimmen vermehrte,

d die ſämtlichen anderen Parteien Verluſte zu verzeichnen
en, die bei Sogigldemokraten und Demokraten ſehr empfind
ſind. Und die Meldungen aus anderen Teilen Preußens

phen dasſelbe Bild. So haben beiſpielsveiſe in Pommern,
zwar nicht nur in überwiegend ändlichen Kreiſen, ſondern

b

z in der ſtark induſtriellen Großſtadt Stertin,
entliche Verſchiebungen ſeit dem 19, Januar ſtattgefunden, die

de Deutſchnationalen einen beachtenswerten Zuwachs, für
galdemokraten und Demokraten fühlbare Verluſte an Stim.
n mit ſich brachten.

Das amtliche Wahlergebnis der preußiſchen Landdagswohlen
der Provinz Poſen zeigt, daß auch dort, ebenſo wie in
en anderen Landesteilen, eine bemerkenswerte Verſchiebung

Stimmen nach rechts gegenüber den Wahlen zur deutſchen
tonalver ſammlung ſtattgefunden hat. Auch in Poſen iſt die

ſchnationerle Volkspartei die einzige, die einen Stimmen-
pahg verzeichnen kann, während alle anderen Pardeien einen
ntlichen Stimmenverluſt buchen müſſen. Es wurden abge
m für de einzelnen Parteien bei den Wahlen für Preußen
utſchnationale Volkspartei 119 746 (gegen 110 502

den Wahlen zeer deutſchen Nationgkverſammlung), Demokraten

48 (gegen 72 266), Sozialdemokraten 48 148 (gegen 583 297),
utſche Volkspartei 47 690 (gegen 54 883), Zentrum 29 482 (gegen

640). Die Deurtſchnationale Volkspartei (die 9 Sitze errang)
ſonach einen Zuwachs von rund 9250 Stimmen; die Demo

m (4 Sitze) hatten den ſtärkſten Verluſt mit 13 818 Stunmen,
Sozialdemokratie (3 Sitze) verlor 6154, die Deutſche Volks

(8 Sitze) 7853, das Zentrum (2 Sitze) 4158 Stienmen. Un
ig waren 1139 Zettel, nicht gewählt iſt in 127 Begzirken, aus
vezirhken fehlen die Ergebniſſe. Jn der Stadt Poſen allein

en die Deutſchnationalen einen Zuwachs von 915 Stimmen.

wunſchweigiſche Allgemeine vieh verſicherungs

eſellſchaft a. G. in Braunſchweig.
Verſichert

ferde, Rindvieh, Schweine und Siegen
wen alle Verluſte durch Krankheiten, Seuchen, Unglücksfälle und notwendig
dende Tötungen.

ver enyſeblen wir DUchttier- Verſicherung ar vechgerung

in Berlin der alten Hochburg

Errichtet 1852.

ihtiger Mutiertiere mit oder ohne Einſchluß der Leibesfrucht

perations- und Kaſtrations Verſicherung ar
iherung der Tiere gegen die Gefahren bei Operationen und bei der Kaſtration

Billigſte Prämienſätze.
S Nähere Auskunft durch die Direktion in Braunſchweig.

Tätige Vertreter, wo nicht vorhanden, geſucht.

Beſonders bemerklenswert iſt das Wahlveſuldat in ber Sdadt

Bromberg. Da ſenden die Mehrheitsſogialiſten von 8297 auf
6449, die Demokraten don 2371 auf 2147. Anderſeits ſtieg die
Stimmengzahl der Chriſtlichen Volkspartei von 1788 auf 1983, der
Deutſchen Volkspartei von 2991 auf 468856, der Deutſch
nationglen Volkspartei von 4249 auf 8481. Die
Regierung aber ſoll ſich nicht darüber täuſchen, daß die Millionen,
deren Stimmen ſie am 19. Januar erhielt, vielleicht zu zwei
Dritteln aus Mitläufern beſtand, die, wenn ihnen erſt die Augen
aufgegangen ſind, dem Bromberger Beiſpiel folgen werden. Für
die anderen Parteien urd beſonders für die Deutſchnationale
Partei aber heißt es, gewaffnet zu bleiben, um ſchnell zugreifen
zu Bnunen, wenn die Stunde der Abrechnung gekommen iſt. Der
Zug nach rechts iſt ſonach allenthalben unverkennbar; und wenn
ihn die Wahlbetrachtungen in der Preſſe der Linken noch abzu
beugnen fuchen, ſo beweiſt ſie damit nur, wie ſehr ſie dieſe Ent
wicklung für die Zukunft fürchtet. Die Deutſchnationale Volks
partei aber ſieht in dieſen erfreulichen Erſcheinungen die Ge
währ, daß ſich das preußiſche und das deutſche Volk nach der Be

ſtürzung über die Revolution wieder auf ſich ſelbſt beſinnt und
ermannt.

Heute: Der 25-Milliarden- Kredit
Weimar, 15. Februar.

Heute ſteht in Weimar der 25 Milltiaärden- Kredit
auf der Tagesordnung. Die große politiſche Debatte dürfte erſt
am Montag weitergehen. Von der Geſamtfumme der neuen
Kreditforderung ſollen 300 Millionen Mark zur Gewährung von
Baukrediten Zuſchüſſen zwecks Wiederbelebung der
nennen Bauntätigkeit und der Errichtung von Behelfs,
bauten und Notwohnungen verwendet werden.

Die heutige Sitzung wird durch eine Rede des Rerchs
miniſters der Finanzen, Schiffer, über die Kreditvorlage
eingeleitet, die in erſter und zweiter Faſſung heute
werden ſoll.

Der endgültige Verfaſſungsentwurf
Der endgültige Verfaſſungsentwurf iſt vom

Staatenaus ſchuß fertig geſtellt. Die Abſtimmung im Staaten-
ausſchuß erfolgt erſt am nächſten Dienstag. Ende der nächſten
Woche wird er an die Nationalverſammlung gelangen, doch ſoll
das in Ausſicht geſtellte Juſtizgeſetz eingeſchoben werden, wonach
alle ſeit dem 9. November 1918 erlaſſenen Verordnungen ihre
geſetzliche Sanktion erhalten

Eiſenbahner gegen die S. Räte
Eſſen, 14. Februar.

Die Leitrng der Gewerkſchaft Deutſcher Eiſen
bahner hat der Reichsregierung gemäß dem Beſchluſſe der
Eiſenbahnbeamten und Arbeiter der Direktionsbegirke Eſſen,
Münſter und Elberfeld telegraphiſch die Forderung überreicht, daß
bis zur Wiederkehr geregelter Verhältniſſe den be waffneten
Schutz der Bahnhöfe und den geſamten Wachtdienſt
auf den Rangier- und Güterbahnhöfen, ſowie auf
den ſonſtigen Bahnanlagen die Eiſenbahner ſelbſt
übernehmen, die zu dieſem Zweck mit Waffen zu verſehen
ſind. Die Wachen der Soldatenräte ſind aus den Bahnhöfen, wie
aus allen übrigen Betriebspunkten der Eiſenbahnverwaltung zu
entfernen. Das Betreten der Bahnhöfe zum Zweck der Durch
ſuchung von Zügen nach Freiwilligen für den Oſtſchutz iſt den
Soldatenräten mit Nachdruck und Erfolg zu unterſagen. Auch
haben geſetzwidrige Hausſuchungen, wie ſie bei den Eiſenbahn
beamen und Arbeitern in Hagen von den Organen des A. und
S.Rates geplant ſind, zu unterbleiben. Man beabſichtigt, bei
einer unbefriedigenden Antwort einen 24ſtündigen Proteſtſtreik
auszurufen.

Serfall der Groß Berliner Soldatenräte
Berlin, 15. Februar.

Zu ſtürmiſchen Auftritden kam es in der geſtrigen Sitzung
der Groß Berliner S.Räte, in der der bisherige Vorſtand ſeinen
Rücktritt mit der Begründung erklärte, daß durch die Beſtellung
der neuen deutſchen Volksregierung und die Neuordnung der Be
fugniſſe der Soldatenräte die Groß- Berliner S.-Räte kein
Arbeitsgebiet und keine Arbeitsberechtigung mehr beſäßen. An
ihre Stelle hätten der Garniſon-S. Rat und die Korps-S.Räte
zu treten. Dieſe Erklärung rief in der Vollverſommlung
ſchärfften Widerſpruch hervor, und es gelangte ein Mißtrauens
votum der Vollverſammlung gegen den bisherigen Vorſtand zur
Annahme. Den Unabhängigen gelang es, während der größte
Teil der Mehrheitsſozigliſten nicht anweſend war, in den neuen
Vorſtand die militäriſchen Mitglieder des Vollzugsrats der
Groß Berliner A und S. -Räte zu wählen

Revolution in Rumänien?
Paris, 14. Februar.

Verſchtedenen däniſchen und ſchweizeriſchen Blättern zufolge
ſoll in Bukareſt eine Revolution ansgebrochen ſein. Die
königliche Familie ſoll verſucht haben, nach Jaſſy zu entkommen,

eeeeeerrernce

erledigt

fährt, daß mam in dortigen
die Unterzeichnung des neuen Waffenſtillſtandsvertrages werde am
Monmtag, dem Tage des Ablaufs des aſten, erfolgen. Trotz aller

aber gezwu worden ſein, nach Bukareſt zurückzukehren. Der
Dei ſei er r Schloſſes verwundet worden.
Die Pariſer rumäniſche Geſandtſchaft habe, wie weiter gemeldet
wird, direkte Telegramme erhalten, in denen von ſolchen Errig
niſſen nichts erwähnt ſei.

Die ſächſiſche t Verfaſſung

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Seipzig, 15. Februar.

Das vorläufige Grundgeſetz für den Freiſtagat
Sachſen iſt vom Geſamtminiſterium angenommen wor-
den und wird ſpäteſtens Anfang übernächſter Woche veröffent
licht werden.v n Staatspräſidenden werden folgende Rechte zugeſtanden:

Vertretung des Staates nach außen, Ernennung der Miniſter,
das Begnadigungsrecht, die Publikation der Geſetze, bei Kon
flikten mit der Volkskammer das Recht, ein Referendum herbei-
zuführen.

Der Präſident wird zunächſt von der Volks kammer
gewählt und hat dann eine ihm genebme Perſönlichkeit mit
der Kabinettsbildung zu betrauen. Durch den Geſetzentwurf
ſoll verhindert werden, daß ein Miniſterium, wie es beiſpiels
weiſe in Frankreich der Fall iſt, durch eine Zufallsmehrheit ge-
ſtürzt werden kann. Das Miniſterium kann nur zum Rücktritt
durch einen Beſchluß gezwungen werden, der auf der Tages
ordnung geſtanden hat. Der Entwurf ſchlägt ferner ein Kam
merſyſtem vor. Die Kammer ſelbſt wird zunächſt alte
dringlichen Geſetze erledigen, an deren Spitze natürlich das
Geſetz über die Neubildung der Regierung und die
Geſetzgebung ſtehen wird. Sodann wird ſich die Kammer
mit dem Etat beſchäftigen. Vorläufig bleibt der frühere
ſächſiſche Staats haushalt in Kraft. Es muß aber
ſofort ein Nachtragsetat bewilligt werden. Der neue
Etat wird erſt danach aufgeſtellt.

mee

Schon Friedensverträge?
Von unſerm Sonderberichterſtatterz

Genf, 15. Februar.
Der Vertreter der Telegraphen- Kompagnie aus Paris er

diplomatiſchen Kreiſen annimmt,

Dementis erhält ſich in Paris das Gerücht, daß die Waffen
ſtillſtands bedingungen die Grundlage zu den
Verhandlungen der Friedenskonferenz bilden
werden.

Ein angeblich gutunterrichteter Pariſer Berichterſtatter eines
Schweizer Blattes teilt mit, daß die neuen Waffenſtill-

ſtands Bedingungen ſchon die Artikel für den Land
und Seefrieden enthalten, die in dem künftigen Präli-
minarfrieden aufgenommen werden. Man habe bei der Ab
faſſung neben den Garantien für Frankreich der Lockerung
der Blockade Rechnung getragen.

Kleine Nachrichten
Für nnſere Gefangenen. Jn München fanden in der Ma

demie der Wiſſenſchaften und im Hofbräuhauskeller überaus ſtark
beſuchte Prwoteſtkundgebungen zugunſten der Kriegsge-
fangenen ſtatt. Hierbei wurde auch das Auftreten
Eis ners in der Gefangenenfrage miß billigt.

Merkwürdiges beim Revolutionsgeld. Als 1914 der Krieg
ausbrach, hatten gewiſſe Kreiſe vorher die richtige Witterung
gehabt und Millionen von Gold eingehamſtert und ſo der Nutz
barmachung im vaterländiſchen Intereſſe entzogen. Jn ähnlicher
Weiſe hatte man ſchon im Oktober 1918 von der kommenden
Revolution anſcheinend in jenen Kreiſen volle Kenntnis. So
zeigt, was in vielen Kreiſen anſcheinend wenig bekannt iſt, der
nene, am 20. Oktober 1918 von dem Reichsbank-Direk-
torium gezeichnete Fünfzig-Mark Schein 477

oder deskeinerlei Embleme des Kaiſertums
Reichsgedankens mehr. Statt deſſen hat der jüdiſche

Verlagsdirektor Bernhard (Ullſtein-Verlag, „Voſſiſche Zeitung
uſtw.), der den künſtleriſchen Entwurf zu der Banknote gefertigt

hat, es für angezeigt befunden, auf der Rückſeite feinen eigenen
Namen, wenn auch in künſtleriſcher Schleife mit dem abgekürz-
ten Buchſtaben Bhd. zwei m al angubringen. Wollte er ſich der
Revolutions Regierung ſo zu gefälligen weiteren Aufträgen em
pfehlen?

Ein Journaliſten- Parlament hat ſich in Weimar gebildet, um
Maßnahmen gegen die in Weimar für die Preſſe zutage getretenen
Mißſtände, meiſt techniſcher Art, zu treffen. Die von der Preſſe
geäußerten Wünſche beziehen ſich meiſt auf die großen Schwierig
keiten bei der Nachrichtenübermittelung, die eine moderne Be
richterſtattung faſt unmöglich machen.

Hauptſchriftleiter: Helmur Böttcher.
Verantwortlich für den politiſchen Teil: Helmut Böttcher Borkawirtſchaft,
i. B. Hans Heiling; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung
ſowie für den lokalen Teil: Adolf Meyer für provinzielle Nachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: t. V. HansHeiling; für den Anzeigenteil: Paul Kerſten; ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle 4 S.
Verlagsdirektor: Robert Poesſch.
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2 er ahhen

mit Khnſich klingenden

ünen gngenleur für zucerinduſtrie

M nen ſich günſtige Gelegenheit, eine
inenſfabrik en Mitteldeutſchland

erwerben. Erforderliches Kapital 159 Mille. An

n unter T. lheſa e 1095 beſördert die Ceſchäſtöſtelle

Fiegen, Haſen
u. Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kanfen zu Höchſtpreifen
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2. Tel. 1178.

E. G. w. b. H., Hall

Schirlitz,

der volſremmene Fufterzusafz
zur Verdesserung der Futtermittel

Karolinenquele WVilhelmsglöcksbrunn.
Anafyse im C. 160 gr Calcium, gr Kochaalz, I. S2gr natr. sufſ., 0063 gr fr. Kohlens.

Wissenschatiler
heben qhe Beitönerung ren O u

Fferde, Rinder, Sckweine, Schafe, Geflügel i Kleinfiere

vementſich dei ragenden Muttertieren, bei der Auſzucht
der jungen und zur Kräftigung chwecher und krenker

glänzend begutachtet und dringend empfohlenu Fördert Leistung, Wachstum and Vermekrung

es ist in deinem Bestande völlig konkurrenzlos und

„Kalzmitteln in.Verzügſich bewährt gegen Knochenweiche, Verfohlen und Verkalden

S steht unter ständiger Kontrolle der öſfentfichen
chem. Untersuchungsstation Dr. K. Breauer, Kassck

Niederlagen in allen gröberen Plätzen
Hauptniederlage für Res. Bez. Merseburg: „Eiverge“, Ein und

Verkaufsgenossenschaft des Halleschen Getlügelzüchter- Vereins
alle a. S., Reg. Bez. Magdeburg: Leop.

Magdeburg, Hasselbachstr. 8, Herzogtum Anhalt: Alexander
Dessau, Zerbsterstr. 22,

Otto Krause, Zwickau j. Sachs., Bosenstr. 24,
Coentrale: Berlin W. 35. Potsdamerstr. 38.

nd fochleuxe

Salons, Küchen
offeriert preiswert
Möbel fabrik

0. Hauptmann,

Kl. Virichstr. 36 ab

Seltene Weine,
Ia. alte SüdweiRos.-Bez. Erfurt Liköre uſw. noch ab

Dekakalz- Kurz. Augsburg

nicht ww

Fa 1k,

zum Diehten für EinKochgläser sind am vorteilhattesten,

Sallinger Str. 2.

Natur 7X R wBuer r weil geschmack- und geruchlos und gut sehliessend.
Sicehern Sle eiech rechtzeitig ihren Bedarf bei Louis Böker, legt.



wenn rne
wut 1224

Atto Promenade la

Fernyrut 5738.

l i mnnmiiiniirinm

eV Off Foenss
in dem Kolossal-Vilm

Die Waffen
nieder!

s Akte.

Nach dem berühmten Roman
Bertha von Suttners

er FPlm der neuen Zeit

Mit ersehütternder Tragik, in ein-
drucksvollen Bildern wird hier der
MAahnruf Bertha von KHuttners

gesehildert

V V

e
V

V

e

Porfukrung: 400 440 6.50 9.00
Bisher von der Zensur verdoten,

V

Direktor
2wick-Ziuack

Flehtſinge der
L/ebe

R Roman von der Nacht der
Liebe in 5 Kapitel

Hauptrolle Karen Sanckberg.
Anton de Dercdler.

Ferfukrung: 300 480. 650. 9.10

Vggo Larsen
t der Saktigen Flmposss

Bräutigam
auf Aſctien!“

Forfakrung: 400 6.110 810

J

De

See

D
De

Apollo- Theater.

TAslich h VnrAollarpridzessn

Operette i. 3 Akt. v. Leo VI.

Sonniag naeum. Uhr
dei Kleinen Preiven

Polnische
Wirtschaft.

Opereite i. 3 Akt. v. J. Cilbert.

Hans Fiedler
Max Walden

Iint. g. Linger baide Freize

Verrerkaut 9 l u. ,7.W nnt wnmtkneeg

üehr. Befhmann

Werkstätien
für Wohnungskunsi

Halle a. d. S.
Große Steinstrabe 79-30.

Iunstgewerbo

Ohne

Schwarzer Lüster
für Konfirmanden Kleider

Schleierstoff
und Gesellschaftskleidor, 1
80 cm breit per Meter

dunkelgrun

20 Messaline d den
vpreit, m Ii. mit bunt berei ar Tans Chinakrep
weiß und farb 1breit, per h

Schleierstoff et r Taffet ava Messaling
druekt, 100--120 cm eMeter 30.00, 24.00, 20 60 i 147 für Kleider und Bluangbar. Farben, up. Mtr. 42.00, 800 8200,

Sehleiorstoff 726.ee e Seit Gute
Mustern, 100--120 em r t 18

per Meter 31.00, 24.00

Eoſfenne, m Imitat,

130 em breit, sehr schöne 20
glangretobs Qual. p. i btr

Blusen, 100 em rei le Destim für
per Meter 4000 33

e Wsehr haltbare
per Meter

Kostüm- und Mantelstoſre
140 em breit, in zchöhen, haltbaren Qualitäten und sper Meter 50.00, 45 do 30

Geschw. Wolf
Leipzigerstr. 37 part., gegenüber Hotel Rotes Ross

vollen Doas inse Bau en Ktolle, Teppiehe, Cardinen,
Eisenbahnuwoagens

Aktuell

e

Rumorvolles Lustspiel in 2 Akten.

Hauptrolle: Albert Paulig.
Ferfakrung: 400 640 8.10.

Versand von aufklär,
Brosch. gratis u. fr.

VV V

urch hanten-Apo-ihete. Arie e

rn Mipwodrom Wotergarten
Inkognito. Mrektlon: Georg Arndt Nagdehburgerstr. 66
r Montag r e r7 8 S Fernsprecher 2185.

Heute c 7? UhrDer Schlager des Berl. V
G 77W U. CäaV aller DaJ

4

Met zopol Theaters

korgen Sonntag

ſie fasehinggſee

Vorm. Uhr

7 Walhaila-

Operetten- Theater.
Tnglich 7.10 Uhr

Deukseſier
Gſfister- Bund
Ir Frauen, Witwen und Waises der
Offisiere u. Militarbeamt. aller Gattunges

Orgauisation ist Machkt, daker:

Organisiert Euch
Der D. O. B. ist der berufene Vertreter,
Berater u. Helfer Eurer Manner, Vater

Söhne und Brüder,
deshalb gehört auch Ikr
e in den D. O. B.wMatinee der auch Euere Interessen in jeder

I Hinsicht vertritt. Werdet Mitglieder
der nächsten Ortsgruppe!

Nachmittags sowie täglich 4 Uhr
Sport-Fest Iulbezettes Mrehester.

Besugagebuükr auf das Bundesorgas
(Deutscl. Offisierblatt, Verl. G. Stalling,

HMozarteanal. Weidenplan 20
Mittwoeh., den 19. Februar. abends 7 Uhr

Oldenburg i. Gr.) I.87 MhR. vierteljakrlick.
Bundesgesckäftsstelle Berlin W. 9, 2

Schumann -Brahms-Ahend
v Jekelius-bissmann FebrnarMarz 1019.

1. Profeſſor Dr. Abderhalden „Grundlagen der

Pofsdamer Strasse 22 b. 800

Ernährung und des Stoffw echiels“.Serhard Jekelius 3 Profeſſor t W „Die neue Kunſt
Sehnmann: Sängers Trost. Lied eines Schmiedes. ArbeiterbewegnngProvenceal. g Frauonliebe n. Leben. Rrahms: g Profeſſor Dr. Mie: Wiektrizität u. Magnetismus“.

Operette v. Em. Käiman.

Vorverkauf eröffnet.
Sonntag 83 Uhr

Frau Uolle oder
Prinzeß Tausendschön.
Kl. Pr., Kinder halbe Pr.

Kasse V. 10-- l u. 46.

BELIIIIEIS S Sonniag, d. 16. Febr. 1919,
nachmittags 3 Uhr:

Volksvorstellung am kl. Preisen.

S Veber unsere Hralt
Fauiviei von Björnſon.

Ende 10 Uhr

AdaOper von Verdi.

S
t O 2 5

Volkstümliche Hochſchulkurſe,
veranſtaltet von der Univerſität Halle

Möbel- Fabrik
Vereinigtor Jischlermeist

Halle a. Saale
Fernsprecher 6643 Kleine Steinstrase 6

empfehlen
Herren-, Speise- u. Schlaf-
Zimmer KüUehen

in großer Auswahl, preiswoert.

s 2 S S e J E3S S S J 2 S

S Anfang 7 Ende 9 Uhr
S Das Dreimäderlhaus
S Muſik nach Fr. Schubert.Snunmmmnmnnnnnmmnunmuß

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perionals.
Sonntag d. 16. Februar 1919,

abends 7 Uhr
Pension Sehöller

Sinn

Minnelied. Mondenschein. Es träumte mir. Programme und Eintrittskarten im ArbeiterBotschaft. Duette: Der Ritter und die Nonne. ekretariat, Harz 42 bis 44 r rVor der Tür. So lass uns wandern usw. Zimmer a im Büro des v undes zur altungKarten M. 410, 3.10. 210. 1.05 bei Heinrich Hothan. erung der Zeutſhen, Balreeraft
münaäei- Vorein, es Inſtitut Wagdehurserſtr. 21;Knaben-Talamtſchule, Rektor Saupe, 12

III. Konzert (1918/1919)Sehwant von Jacgohy u. Lauks.

Aus verkauſt
Programme mit Liedertexten zu 50 Pfg.Metropol- Hotel sind noch zu haben in der

mmunmimunmumnunmnngunnn Hofmuejkalenvandiang Reinhold Koch

Kuſtern W Vorträge des Verbandes
Halliſcher Frauenvereine.Jm Weinlokal: Anditorium maximum, abends s Ubr,

——zdJ

Aus dem Pelde zurück
habe ich meine Praxis wieder aufgenomw

Zahnarzt Burckharut,
jetzt r Schmeerstrasse 20 I.

sprechstunden 9 bis 12 und 3 dis 5 Uhr.
Fernruf 2965.

Sportartit
für

Fußball, Tennls,

HockeySplelek,

fahrer, Ruderer, Lull lan
ſowie für l lauLeichtathlet. u. Zur G

empfiehit 7 h Re
H. Schnee Na

A. C F. PbermarwHalle a. S. Gr. Steinſtr.

=m—„—„»„—7„—2

Himmel
Vornehmste Mabanferfigung

3 r

Koelömen, Manteln,
Reit- und Sporfkleidung.

h a. S., Morifzzwinger 8.

Huur-Praxls „Furg“
Inh. der Haut-, Haar-, Hand- u. Fußpflege-Räume

im Stadtbad.
Da diese wegen Kohlenmangel geschlossen,

bitte ich meine werte Kundschaft, bei Bedarf sich

jetzt nur nach Gr. Ulrichstr. 47
zu bemühen.

Tel. 5843. Sprechzeit 10--7 Uhr.

Täglich „Mittwoch, den 19. Februar, Profeſſor Waetsold
Künſtler-Abende. günſtleriſche und politiſche Revolution“

Jeden (mit Lichtbildern).Mittwoch und Sonnabend I Sonnabend, den 22. Jebr., Profeſſor ron Drigalskt:

5 Uhr-Tee. „JDringliche Aufgaben auf dem Gebiet dere
öffentlichen Geſundheitspflege.“

ur Deckung der Unkoſten 50 Pfg. Kartenabholun1 Zimmer 59, werktäglich zwiſchen 8b übt

Eine zeitgemäße Frage!
Wie bereitet man ſchmackhafte m

Natur-Butter? zO
hie für örl Wu gege nfen o achnn e Haunover. Flüggeſtraße.

Sonntag, d. 16. Febr. 1919
nachmittags Z3 Uhr

Konzert
vorn

Görlach-Ortheſter.

Leitung:
Muſikdirekt. H. Görlagp.

Eintrittspreiſe
Erwachſene 50 P

Kinder 20 Pfg., Militär
ohne Dienſtgrad vorm.
10 Pfg., nachm. V Pfg.

Melt-Paworamns

Gr. Ulrichstr. 45 I.
Woche v. 16. bis 2 2 19.

I. Schwelnz
Vlerwaltstädtersee.

II. Stetermark:-Das Gesüuse.

garautiert.

Erfolg
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Feinste Referenzen.

Dux- Kraftwagen
tür einen grösseren Bezirk um Halle. I ſf b ſt b b ſ tIn Frage Kommen nur geschäſtserfahrene vertrauenswüärdige und d le 0 rglüe 09 l ham

Kapitalkrättige Persönliehkeiten, welche wöglichst branchekundig, Ilsenburg
miodestens aber im Verkaate techvischer Erzeugnisse bewandert sein
mijssen und bereit sind, das Geschätt ganz aut eigene Rechnung als ben e e
selbständiger Händler hier zu betreiben. Andere Anfragen 2wecklos. 24 qusseiserne

DUX-AuTOMOBIL- WERKE ineAKTI E. N. G ES E LLS CHAFT. h ohne Modellkostenberechnung beibdilligsten Preisen. Grösste Halt-

l. E 8 P 16 T W R E e 5 rtiert. Bei Anfragen und Bestellungen
l Angabe d. lichten Fensteröftfnungen

z 7 erforderlich. An Archltekien,

v Raumeister, Elsen oder Bau-e materlalien handlungen Auster-z r buch und Prelslisten gratis.Alte Metalle
von Habriken kranfe ab Lagerort

A. Samusel, Halle.
Telefon 5592. Tel. Adr. „Altmaterial“.

ö00 Neizungs- u. Lüftungs-Anlagen
2 600000010000090 300002Beste Verkaufsstello am Platze für mittlere und kleinere

h Treckeneinriehtungen für alle Zwecke. Koch- und
Waschkifchen, Baceemnrichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.
Ssachsse S Co., Haſe S.

Aeltesto Heizungsfirma am Platze.
Zweiggeschätfte: Dresden und Benthen O Sehl.

00 Händler, welches alle Sorten
I Cumpen, Papier, Eisen, Knochen, Metalle

sortiert oder unsortiert verkaulen, ist Schaſwoſſe
kaufen jeden Poſten für eigene Rechnung zu den

geſetzlichen Höchſtpreiſen
oder

übernehmen für den Schafhalter koſtenloſe Ver-
mittlung des Waſchens und der Ablieferung an
die Kriegswollvedarf A. G. Berlin auf Grund

der geſetzlichen Beſtimmungen.
Lehmann, Sonnenberg Co., leipuig

Großhandelsfirma des deutſchen Wollhandels.
Telegramm-Adr.: Schafwolle. Fernſpr. Nr. 3404.
Zinsfreier Vorſchuß nach Eingang der Wollen
in der Wäſcherei und amtliche Formulare zum

Bezug von Strickgarn ſtehen zur Verfügung.

IDpenhäudler? ein Schwabach,
Halle (S.), Raffineriestraße 47. felepnon 6237.

ſpreſse für aſe Sorten Werden auf Anfrage jedem Händler mitgeteilt.

S

Lumpensortieranstalt

EEEBEEELBEEEEEEEEGEEEEEEEEEEEEEEEIEE

T r s 9 eF. Na ckovefabri ar Am maiinayo v 60 d.
Munſ

Aer Tonnen HAC-E Iavtkraftwager Rasehe lieferung soleh
mit Schneckenantrieb auf a S e a e hervorragender
Hinterachse legte die 747 km

nern

e V e J rz II S S el v hlange Strecke Coswig Bres- e nun dann Lasikraftwagen
Da nun in e e 7lau Krakau Kielce Radom M s

J t r d W a V i iRuss. Polen), beladen mit C l u t 4 1 an v Be S sichern Sie sich nur,i wenn Sie jetzt schone. cr

v

Reserveteiloen und Liebes-
bestellen.gaben vom 18.--21. Okt. 1914 rJ lagen trotr hlecter Veyt lehretehenn n wie Angebote2 e2 5 t e I h z 7glatt zurück. e e ehe

II

v 2



h. S.“ MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Fachanzeiger der Halleſchen Seitung, Halle-Sagale

a Dee em zrin Wer Iſt in An
Halle a. S. Barbarastrasss 11 aus prima Vollrindleder in sauberster

Telefon 5912 Ausführung.
r J )J3)h]

Dregch-Magchinen e Auch im Frieden
Sr. Steinstrasse 11,

Antriehb. empfiehlt zohr vorteilhait:
Grasmäher Lampen für Gas u. IIIIIIIIIIDDCDMMCCCCCCCCCCCCCCCCGGDCDCELBEX,GIIIIIII II
Drilt hiciiagehen Elektriseh Liecht, brauchen wir noch Jahre ehe wir wieder mit Rohſtoffen ins
Düngerstreuer elektr. Kocher u. Plätten. Gleichgewicht kommen. Deshalb iſt es Pflicht eines Jeden,
Walzen, Eggen Alle Finzelteilo alles Entbehrliche zu verkaufen.

für Gas nnd Elektriseb.Füne en und Kompl. Nonanlsger. Zahle höchſte Preiſe für
Reparaturen.

e ertetent. I et Lumpen, Bücher u. Seitungen, Alt
iochmasehinen papier, Akten, Knochen, Alt-Eiſen,T Kartoffelzudectu Weſen sCHORBNSTENBAVU- alle Sorten Helle, Wolle uſw.

sofort lieferbar, Aer den

Witt Krüger, Halle. e Nur Anna Theuring,
S Roepaeraturen werden prompt ausgeführt. Telephon 4265 Telephon 4263

Düſſetdori, Nur Große Wallſtraße 42.Glockeuſtraße 16.
Jeder Poſten wird ſofort koſtenlos abgeholt.

Werkzeugmaschinen fär Jeles Farhhanid Be e7 Februar,Mark 1.50. W vGebrauchte im Gewebe ing die Venoch erhaltene Farbbünder 9 9 9 Lrlin, überwerden deh. Ia. Auffärben d derr Lehkür M. 1,50 per Band wieder tungen dewie neu schreihend ge- eebrauchsfähig vemacht. Bei rechem s Sent9 0m u r ehe jeder Art kauft laufend zu hohen Preiſen eiſe Pfar
u der ſyſtestellt her m und erbittet Angebote ſeiner Na2 Hanävirtsehaltl. Revister, el.Masohinenfabrik Waldrich, Sieger et I Joh. Schaal, rſtehen koſtenlos z. Verfügung. 6827. Die V

7 n J. Zoebisoh. Gr. Steinstr. S2. die Wochei dieſe Woc

ſchnitte zu

VVVe g SZur Frühjahrshestellung
empfehlen wir:

Ackerwalzen
Eggoen, Pflüge
Ackerschleppen, Drillmaschinen

Motorpflüge
Düngerstreuer, Relnenzlieher

s W.
Reparaturen

an sümtlichen IJandw. Maschinen werden bei sofortigerAnlieferung rechtzeitig erledigt. arhpappen Teerproduktel Gurtförderer Becherwerke n 7Land wirtsechartek rür die P 1 Sach O iſt bereite I zur Kesseolhausbekohlung wieder wvorrätig. eCentral-Ankaufstelle Drahtseillbahnen Elektro- Friedrich Jesau, ndler Ende
tar land wirtschaftiiehe Maschinen und Geràäte hängebahnen Kabelkrane vorm. Wlhelm Reupseh, R nahmitt

Nation Ter aoour 6LEICHERT a c9, LEIPZIG mr eDeszsauers pilZweigstellen: Halberstadt, Nordhausen, Torbet, u e. n. eenhenatrum), Uhr 1. o. d. n T Syrut
m Tel. 162. Tel. 1873. Tel. 408 U r Ertehrungen Uver 5000 amasen erdout I ndel aI ws Ooes, tHHenseheus. Bern We Leipziger ü bei den vSuabe 123 e. Beuten. O.-S. VERTRETER: Hamburg. fercinand- de zum77 o on a des W rer Größere Poſten ſt7 9 2 ohlenme men, An der Sechlac ung über3 80 Kuiſchwagen, e Eichen, Nutz und Brennholz ea e an e e ſofort lieferbax, auch für Jnduſtriezwecke geeigke: rn von 18neue mod. u. r. 7 hat preiswert abzugeben rtgeſetzt.ſchlagreif, in jeder Größe kauft gegen ſofortige bare S m ar Zwiebelsamen, gelbe Attauer Kieson. Kohlen Kontor Schönebech a. Reug.

Auszahlung der Kaufſumme O. ſate. Vferdegeſchirre. e Möhren-. Weißrovl Rotkoble Futterrävenigmen, Telephon Nr. 10 16, H. Telegr. Adr. Wanchkel
Holzgroßhandlung, Oſt i en und kleineren QuantitatenK. Armer, Dresden, bahnſtr. 2. Tel. Lisse. Berlin Wuicritr. 21 r 7 e Weſakergarmeret Halle a. S. m

V erſStandöl, Ceinöl, Lein
v m T Gramm Sölfirnis, venet. Terpe

R nit eirtin, hell, zu kaufen geſ. Per
uf die Mark

albert Seitſchel Nachf. en
Farbenfabriß Erfurt

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

o irchDie Anmeldu
Aldoch, der

e LASTKRAFTWAGEN a Sonntag

VoGrIiAMDSCHE e
MASCHINENFABRII m oA. G. n für diePLAuEN V deren

7

r [„ZWSx e a

W
We

Aneinverkaut für den Regierungsberirk rer d Worirag
Adolph Quentin, Haſſe a. S., Fernspr, H. 00



III

Jahrgang Nummer 85.

ſhalle und Umgebung
Halle, W. Februar

meine Zerſtückelung der Provinz Sachſen
ver mit der Univerſität Halle Wittenberg verbundene
ſringiſch-Sächfiſche Geſchichts verein als der

zeuiſche Geſchichtsverein und der umfaſſendſte lander
ſche Verein der Proding Sachſen (gegründet am

1819) legt mit aller Entſchiedenheit Verwahrung ein
de geplante Zerſtückelung der Provinz Sachſen, dieſes

im alten Thüringerreich vereinten Gebietes, das nach ſeiner
alt lichen territorialen Zerſplitterung aufs neue durch
preußiſchen Staat riach den Vefreiungskriegen endgültig
neuer Einheit verſchmolzen wurde und ſeitdem

en Segen einer über hundertjährigen gemeinſamen Ver
mg zu einem in Kultur, Handel und Gewerbe engver

nen Ganzen erwachſen iſt.
gorſtand des ThüringiſchSächſiſchen Geſchichtsvereinz.

J. A. geg. Dr. H. Lehmacn, Präſident

Volksbildung
die angekündigten volkstümlichen BHoch

zulkurſe beginnen am 24. Februar. Es werden leſen
Weheimrat Profeſſor Dr. Abderhalden über
a der Ernährung und des Stoffwechſels am 24. 27. Fe

3, 6., 10., 13. März. 2. Profeſſor Dr. Waetdoldt über
je neue Kunſt“ am 26. Februar, 12 5. 8, 12. 15. März.
geheinrat Profeſſor Dr. Waentig über „Arbeiterfrage
Arbeiterbewegung in den wichtigſten Kulturländern vor dem
e am 17., 20., 24., 27., 31. März. 3. April. 4. Geheimrat
eſor Dr. Mie über w. und Magnetismus“ am
26, 20. März, 2., 5., 9. Ap Die Vorträge 1-—3 finden
größten Hörſaal der Univerſität Nr. 18 im Melanchthonia
m Kr. 4 im Phyſikaliſchen Jnſtitut, Paradeplatz 7, ſtatt.
Am s Uhr. Programme und Eintrittskarten ſind in den

dieſer Zeitung unter den Anzeigen angegebenen Verkaufs
en zum Preiſe von 1 Mark für einen Kurſus zu erhalten.

h nur eine begrenzte Anzahl von Plätzen vorhanden iſt, em
t ſich ein baldiger Einkauf.

Die erſte neubeutſche Volkshochſchuke für die Prodinz
hen hat mit ihrer Arbeit ſchnell und kräftig eingeſetzt. Sie
innt am 24. d. Mts. mit Hochſchulkurſen an der Univerſität
rof. Vverminghoff, Waentig, Menzer, Friſch

Köhler). Nach Einrichtung von Vortragsreihen im
und Landgemeinde wird hier am Montag, den

Februar, abends 8 Uhr. im Saale des Volkepark“ im Auf
e des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbil

m die Vertreterin des Fachbeirats Frida Winkelmangn,
elin, über „Kulturpolitiſche Bedeutung der Voſkshochſchule“
m verr Lehrer Recke über die Einrichtungen und die Veran
tungen derſelben in Halle vor dem Gewerkſchaftskartell
dent 2

Von der Kniverſität. Der Privakdozenk an der Univerſthn
alle Pfarrer Liz. Dr. Jelke hat einen Ruf auf den Lehr
h der fyſtemattſchen Theologie an der Univerſität Roſtock als
öfolger Mandels zum 1. April 1919 erhalten und angenommen.

Die Nahrungsmittelverſoranng in Halle
Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt

die Woche vom 17. bis 23. beträgt 300 Gramm. Von den
x dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken können die geſamten

ſchnitte zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei
j Fleiſchern oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus

hlachtviehfleiſch in den Gaſt-, Schank- und Speiſewirtſchaften
p, berwendet werden. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte

ur auf 8, bei der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je
Gramm Schlachtviehfleiſch entnommen werden, während die

rigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke) lediglich zum Bezuge von
hurſt berechtigen. An Stelle von je 80 Gramm Schlachtvieh-
iſch mit eingewachſenen Knochen können entnommen werden:
Gramm Schlachtviehfleiſch ohne Knochen.

5 Pfd. Kartoffeln. Jn der Woche vom 17. vis 23. können
uf die Marke 34 der neuen braunen Kartoffelkarte 5 Pfund
offeln gekauft und abgegeben bezw. verbraucht werden.

ut Verteilung gelangen außerdem noch für jede Perſon des
hauehalts: Pfund Haferflocken und W Pfund Shrup. Der

auf wird noch näher geregelt werden.
Städtiſcher Verkauf von Speiſefett in der Talamtſchule

Nontag, dem 17. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
ber der Nummern der Lebensmittelſcheine 12 001--14 000

ttas von 8-12 Uhr und die Inhaber der Nummern
01--17 500 nachmittags von 2—-6 Uhr. Für jede Perſon
t Haushaltes werden 55 Gramm zum Preiſe von 30 Pfg.
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
O iſt bereit zu halten. Gefäße ſind mitzubringen.
Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, dem 17. auf

n Abſchnitt 9 für die eingetragenen Kunden bei dem Milch
indler Ende, Delitzſcher Straße 10 und in der Verkaufsſtelte

a Riemberger Molkerei, Lindenſtraße 52, an letzterer Stelle
m nachmittags don 2—-6 Uhr. Auf jeden Abſchnitt wird ein
mere abgegeben. Die Abſchnitte ſind bis 20. Februar

ſiefern.
T Syrud für die Kleinhändler. Diefenigen Inhaber von

andelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht haben,
den aufgefordert, am Montag, dem 17., und Dienstag, dem

bei den von ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter
e zum Verkauf gelangenden Syrup abzuholen. Bekannt
dung über Verkauf erfolgt ſpäter.
T Der ſtädtiſche Verkauf von ungariſchem Bienenhonige Mark tar das Pfund wie m der Talamtſchme

Keuanmeldung oder Ummeldung zur Warenkundenlſſte.
Haushalt hat ſich von neuem einen Kolonialwarenhändler

t Konſumverein zu wählen, bei dem er künftig ſeinen Bedarf
den durch die Stadt verteilten Materiglwaren decken will

d Meldung iſt am Montag, dem 17., Dienstag, dem 18. und
woch, dem 19. Februar 1919 vorzunehmen.

Deutſchnationale Volkspartei. Auf vie Fffentliche
kihlerverſammlung zur Sterdtverordnetenwahl morgen,

Sonntag vormittag um 11 Uhr im Thaliagſaale, ſei noch ein

de ngewieſen. Redner ſind Dr. Schiele, Prof. Stein
rüd, Werkzeugmeiſter Kühme, Kreisſchulinſpektor Buſſez

drei Letztgenannten ſind bekanntlich deutſchnatiomale Kandi
en für die hieſige Kommunalwahl.

Verein für Naturkunde. In der dieſer Tage abgehaltenen
wer ſammlung wurde der alte Vorſtand wiedergewählt. Zu
5 wurde die Aufgabe feſtgeſtellt, die der Verein im neuen

löſen will. Neben allgemeinverſtändlichen Vorträgen
fernere ans en r de Vztgrwiſſenſchaſten

2 er ſeinen Mitgliedern eine reichhaltige Büchere i. Vora vil er durch Spaziergäcge mit den Schönbeiten und

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und
1. Beilage zur Halleſchen Seitung

flangung.

Koßwig
J

bisher bekannten Methoden zur Gewinnung S
Ammoniak und Cyanverbindungen aus atmoſphäriſchem Stick
ſtoff, entwickelte deren theoretiſche Grundlagen und beurteilte
ſchließlich die Wirtſchaftlichkeit der einzelnen Verfahren. Er ging
daun auf das neue Verfahren von HampelSteinau ein, das im
Gegenſatz zu den älteren mit naſzierendem Waſſerſtoff arbeitet;
eine Verwendung von Katalyſatoren iſt nicht mehr nöti Der
Waſſerſtoff wird durch Einwirkung von NH. Cl, das bei ca. 250
bis 300* in Ammoniak und Salzſäuve zerfällt, auf Eiſen ge
wonnen. Da zwiſchen dem Waſſerſtoff im stetus nascencli und
dem Stickſtoff die Aſſtmität eine weſentlich größere iſt, ſo kann
mit bedeutend niederen Temperaturen und Drucken gearbeitet
werden. (300 und 50 Atm. gegenüber 500--600 und 200 Atm.
Der Waſſerſtoff wird vollkommen rein dargeſtelll. Bei den
älteren Verfahren wird er aus Waſſergas gewonnen, aus dem
nan durch Abkühlung auf 200“ das Kohlenoxyd entfernt. Von
weſentlichem Vorteil iſt es ferner, daß die Ausbeute, die früher
höchſtens 12 Prozent vetrug, auf 23 Prozent n wird.
Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß bei dem Prozeß keine
Materialverluſte eintreten. Ammoniumchlorid und Eiſen werden
reſtlos wiedergewonnen. Die Ausführungen feſſelten ſehr und
wurden beifälligſt aufgenommen

Unteroffizier Schwarz, Mitglied des S.Rates, der in dem
geſtrigen Bericht mehrfach genannt wurde, bittet uns in aller
Form darum, mitzuteilen, daß er an den Schiebungen Roſen
bergs uſw. in keiner Weiſe beteiligt ſei. In unſerer
Zeitung iſt das, wie Herr Schwarz ſelbſt zugibt, weder berichtet
noch angedeutet worden. Wenn wir dieſer Verſicherung hier
trotzdem Raum geben, ſo tun wir damit ein Uebriges. D. Red.

Ehrung treuen Hausperſonals. Anſchließend an die
Generalverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins fand im
feſtlich geſchmückten Saale des Hotels „Stadt Hamburg am Fret
hag wie alljährlich, die Ehrung treuen Hausperſonals
ſtatt, zu der ſich, meiſt in Begleitung ihrer Herrſchaft, 45 Jubi
larinnen eingefunden hatten. Die ſtattliche Anzahl brachte den
ſchönen Beweis, daß die Treue in den Kreiſen der Hausange-
ſtellten wach wie vor weiſerlebt. Domprediger Lig. Baumann be
grüßte in warmen Worten die Jubilarinnen. Darauf hielt die
Vorſitzende, Frau Dr. KrauſeDehne, eine kurze Anſprache, an
welche ſich die Verteilung der Auszeichnungen anſchloß. Die
Namen der Prämiierten ſind: Klarg Meinhardt, 5 Jahre bei Frau
Prof. Erdmann; Frieda Graefe, 56 Jahre bei Frau Direktor
Graeber; Marie Jaroſchinski, 5 Jahre bei Herrn Geh.-Rat
Katenbuſch; Margarete Sachſe, 5 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer
Rabe; Anna Jahre bei r Oberſt von Rudolphi;Hedwig Lehmann 5 Jahre bei Frau Fabrikbeſiber Otto Schultze

Meyer, 5 Jahre bei Frau Kommerzienvat Werther Elli
ürzberg, 6 Jahre bei Frau Wilhelm Werther; Jda Müller,

b Jahre hei Frau Kaufmann Booch; Frieda Henſel, 6 Jahre bei
Frau Luiſe Brode; Grete Albrecht, 6 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer
Ehrenberg; Berta Weiſe, 6 Jahre bei Frau Bankier Frenkel;
Klara Albrecht, 6 Jahre bei Frau Jngenieur Hahne; Minna
Hennig, 6 Jahre bei Frau Paſtor Heintke; Lydig Elſte, 6 Jahre
bei Frau Prof. Küßner; Helene ngler, 6 Jahre bei Frau
Landesbaurgh Ohle; Lydiag Hühne, 6 Jahre bei Frl. Eliſabeth
Pott; Jda Zehler, 6 Jahre bei Frau Stadtrat Dr. Tepelmann;
Emma Burkel, 7 Jahre bei Frau Fabrikbeſitzer Berghaus; Marta
Siebert, 7 Jahre bei Frau Stadtrat Köcher; Jda Kirchhoff,
7 Jahre bei Fer Oberamtmann Rockſtroh; Lina Standhartinger,
7 Jahre bei Frl. Hedwig Scheuerlein; Anna Roſenbaum, 7 Jahre
bei Frau Geh. Rat Schütz; Luiſe Becher, 8 Jahre bei Frau Geh.
Rat von Mering; Marie Thiele, 10 Jahre bei Frau HotelbeſitzerAch telſtetter Minna Tümmler, 19 Jahre bei Frau Kaufmann
Vaurlb; Anna Gernegroß, 10 Jahre bei Frau Prof. Einenkel;
Marie Dietrich. 10 Jahre bei Frl. Anng Lippert; Gertrud
Schreckenbach, 10 Jahre bei Frau Leutnant Nagel; Elſe Scheibe,
10 Jahre bei Frau Prof. Schenk; Anna Reiche, 10 Jahre bei Frl.
Melanie von Schlegell; Marta Helbing, 11 Jahre bei Frl. Müller;
Margarete Weiß, 15 Jahre bei Frau Geh. Rat von Mering; Frau
Wurmſtich, 15 Jahre bei Herrn Dr. Schulz; Selma Werner,
20 Jahre bei Frau Paſtor Puſch; Wilhelmine Süße, 25 Jahre bei
Herrn Kaufmann Weiſe; Marta Pötzſch, 26 Jahre bei Frau
Juſtizrat Fiebiger; 2carie Weiß, 830 Jahre bei Frau Direktor
La gebartels; Marie Beyer, 82 Jahre bei Herrn Geh. Rat Riſel.

Im Vereinslazarett ſind ſeit Kriegsbeginn tätig: Frieda
Lange, Luiſe Sprung. Jm Bahnhofsdienſt waren während der
Kriegszeit tätig: Frau Marie Bierig in der Gruppe Frau Kon
merzienrat Werther; Frau Jda Müller in der Gruppe Frl. Helene
vo Trebra; Frau Minna Wilsdorf in der Gruppe Frau TheklaGravenhorſt; Frau Hedwig Gottbehüt in der Gruppe Frau Stadt

rei Dr. Tepelmann.
Ein geſelliges Beiſammenſein vereinigte bei künſtleriſchen

Vorträgen von Frl. Käte Weber, Frl. Gliſabeth Frenkel, z
W ſehe Puthze und Frl. Margarete Tzſchaſchel die zahlreichen An

we n.Jn den UNT-Lichtſpielen, Leipziger wF erſcheint in
grandioſer Aufmachung ein fünfaktiger Roman Flüchtlinge
der Liebe. Sigrid Jvers (Karen Sandberg) um den
halt kurz zu ſkizzieren verliert bei ihrem Debut an
Großen Oper ihren herzkranken Vater. Sie ſteht allein, weiß
ſich aber der Bewerbungen eines Lüſtlings von Kabarettdirektor
vom Leibe zu halten. Sie liebt Erwin von der Recke (Anton
de Verdeer), der ſie auch um ihre Hand bittet. Erwins Vater
wird von dem abgewieſenen Kabarettiſten über die Paſſion
ſeines Sohnes irreführend verſtändigt und lehnt ſeine Ein
willigung zu Erwins Heirat mit der Küſtlerin ab. Beide gehen
in die Einſamkeit und laſſen ſich trauen. Der alte Recke er
fährt das und läßt ſeinen Sohn unter einem Vorwande auf
ſein Schloß holen, vermag ihn aber nicht zu halten, wie er be-
abkſichtigt hat. Erwin kehrt zu Sigrid zurück. Endlich findet ſich
ein Pprächiiger Onkel Erwins, der das junge Paar mit dem hart
näckigen Vater ausſöhnt. Sämtliche Akte ſind mit ſtarkem Auf
wand in Szene geſetzt und zeigen angziehende Bilder aus dem
Theaterleben. Jn dem Luſtſpiel „Bräutigam auf Aktien“ zeigt
ſich der beliebte Darſteller Viggo Larſen als eleganter und leicht
er e gller, der auf recht außergewöhnliche Weiſe zu einer
Frau mt.Das Platzkonzert von der Kapelle des Füſſlier- Regiments
Nr. 36 findet am Sonntag, mittags 12 Uhr, auf dem Parade
platze ſtatt. Leitung: Otto Haupt

Stadttheater. Here, Sonnabend, wird die Operette „Die
Fledermaus“ gegeben. Sonntag vachmittag um 3 Uhr Volksvor
ſtellung: „Ueber unſere Kraft“, 1. Teil. Die Neueinſtudierung der
morgen erſtmals zur Aufführung kommenden Oper „Aida“ von
Verdi leitete Leopold Sachſe;, den ſeit ſeiner Erkrankung Auguſt
Roesler ver ritt. Montag: Das Dreimäderlhaus“; Dienstag:
„Die weiße Dame“; Mittwoch: „Carmen“; Donnerstag:
„Dies irae“; Freitag: „Der arme Heinrich“; Sonnabend nach-mittag Schülervorſtellung zu ermäßigten Preiſen „Maria

Sonnabend abend Sinfonie Kongert.h

Charingen.
Sonnabend, den 5. Februar 19i9.

X-=———-—Hh—-zzJ
Thalia Theater. Thalia Theater gelangt am Sonne i i ne e r Senſe Schöller

r Au uSt en Theater. Leo Falls welodiöſe Operetre Die
Dollarprinzeſſin hat allabendlich einen vollen Erfolg zu
verzeichnen. Das Theater iſt täglich rkauft, und nur die

e e v e e ehem umo niſge Wirtſchaft“ in Szene mit Direktor Walden

als Hans Fiedler.Adalbert Lieban, das frühere Mitglied des Stadttheaters,
jeßt des Berliner Palaſttheaters, gibt am 21. Februar in den
„Thaliaſälen“ einen „Frohen Abend. Käte Mamm, 1. Soubrette
an demſelben Theater, tritt gleichfalls auf.

S Fogerhe ſt eänger aufgetreten jſt, tet am 18.um 716 Uhr abends im „Mozartſaal“ mit ſeiner Gattin Eva
r re einen Schumann Brahms-
en d.Claudiv Arran gibt am 21. Februar in der „Loge z den

fünf Türmen“ einen Klavierabend mit Werken von Bach,
Beethoven, Weber, Schumann und Liſzt. Karten
bei Koch, Ate Promenade la

Provinz Sachſen
Etlenburg, 14. Febr. (Eine Proteſtberfamm-

lung), die von der Ortsgruppe des Volksbundes zum Schutze
der deutſchen Kriegs und Zivil gefangenen für
Eilenburg und Umgebung veranſtaltet war, forderte die Heraus

der deutſchen Gefangenen. Es wu einſtimmig be
eine Entſchließung an die Nationalverſammlung zu

richten.
Arnſtadt, 14. Febr. (Zu Demonſteationen) kam ez

vorgeſtern und geſtern vor dem Rathauſe. Gegen 100 junge Leute
drangen biz zum Zimmer des Bürgermeiſters, wo ihnen der Voo
ſi des Gewerkſchaftskartells entgegentrat. Seinem energi
ſchen Auftreten und ſeinen Ermahnungen gelang es ſchließzlich, die
ſkandaliewende Menge zum Fortgehen zu bewegen.

Allſſtedt, 14. Febr. (Lehrermißhandlung.) Schwer
mißhandelt wurde der Lehrer Pölkow in Mönchpfiffel durch den
Arbeiter W. aus Ritteburg, Onkel eines Schüklers. W. ließ den
Lehrer aus dem Klaſſenzimmer rufen und ſchlug ihn nach kuczer
Auseinanderſetzung dermaßen mit einem Stock ins Geſicht, daß
das Naſenbein zertrümmert wurde.

„H. 53.“Sportberichte
Die Fußballmeifſterſchaft des Saalegaues

Die letzten Kämpfe. Derbytag in Halle: Wacker gegen Halle 96.
Der nächſte Sonntag bringt das Finale der diesjährigen

Meiſterſchaftskämpfe. Mit einem gewaltigen Schlußakkord
enden dieſelben. Das Spiel Wacker und Halle 96 bedeutet
den Höhepunkt aller in dieſer Spielzeit ausgefochtenen Kämpfe.
Wieder ſtehen ſich wie einſt die alten Löwen gegenüber und an
Friſche und Eindruck auf die Sportwelt hat dieſer große Tag
noch nichts eingebüßt. Wacker iſt durch die Rückkehr ſeiner alten
Spieler wieder der gefürchtete Gegner geworden, der Gegner,
der dem dreifachen Gaumeiſter Halle 96 ein würdiger Partner
im Kampf um den Ball ſein wird. Wenn auch der r des
Spieles auf die Meiſterſchaft keinen Einfluß mehr und
höchſtens für Wacker Bedeutung beſitzt, da die Mannſchaft im
Falle eines Sieges mit Sportfreunde im toten Rennen auf dem
2. Platze enden würde, ſo bleibt das Spiel doch aktuell, wie nur
je ein Meiſterſchaftsſpiel ſein kann. Und was gibt dem Spiele
ſeinen hohen ſportlichen Wert? Einmal die Tatſache, daß ſich
hier die beiden beſten Mannſchaften Halles meſſen und zum
andern der Gedanße, daß es hier um das ſportliche Preſtige
geht. Halle 96 hat in dem Spiele den Beweis zu liefern, daß
die Gaumeiſterſchaft der tatſächlich beſten Mannſchaft im Gau
zugefallen iſt. Er muß ſich gegen Wacker moraliſch als Meiſter
qualifizieren. Eine Niederlage des Gaumeiſters würde den
Ausgang der Meiſterſchaftsſpiele recht getrübt erſcheinen laſſen.
Halle 96 hat in drei Jahren noch kein Gauſpiel derloren. Am
nächſten Sonntag muß die Elf zeigen, was an Klaſſe in ihr
ſteckt. Wacker wird anderſeits alles aufbieten, um ſeine Nieder
lage gegen Boruſſia wieder wettzumachen und den Beweis zu
erbringen ſuchen, daß es die beſſere Elf beſitzt. Die Frage nach
dem Sieger in dem Spiele iſt ſehr offen. Wir nehmen dazu
keine Stellung, haben aber den einen Wunſch. daß der Sieg der
beſſeren Mannſchaft zufallen möge und das Reſultat ſo ein
wandfrei wie möglich ſes.

In Halle findet außer dieſem Spiele nur noch ein Fußball
kampf in der J. Klaſſe ſtatt. Sportfreunde werden mit Sport
verein 989 um die letzten Punkte würfeln. Nach den guten
Leiſtungen der Sportfreunde in den letzten Sprelen muß man
mit ihrem Siege rechnen, wenn auch der Sportverein nicht zu
unterſchätzen iſt. Gewinnen erſtere das Spiel, fo ſtehen
unangefochten im Gau an 2. Stelle und haben tatſächlich den
Beweis erbracht, daß ſie ihre Stellung im Gau vollauf verdienen
Der Sportverein ſelbſt könnte durch einen Sieg ſeine Stellung
nicht verbeſſern; er würde ſich mit einem Achtungserfolge ber
gnügen müſſen.

Jn Merſeburg treffen ſich im 8. Spiel des Tages Favorft
und V. f. B. Beide Mannſchaften ſtehen am Schluſſe der Ta
belle und dürften ungefähr gleich ſtark ſein. Da V. f. B.
eigenem Platze ſpielt, geben wir ihm einen kleinen Vorzug u
rechnen mit einem knappen Siege. Ein umgekehrter Ausgang
würde ebenfalls den Tatſachen entſprechen, da, wie geſagt, beide
Mannſchaften ſich nichts nehmen und der Spielausgang von Zu
fälligkeiten abhängt.

r

Fuſionsbeſtrebungen in Jena. Der V. f. B. und Feo
1. Sportverein Jeng haben Verhandlungen wegen eines Zu
ſammenſchluſſes angeknüpft. Das Zuſtandekommen einer ſolchen
Vereinigung hätte den Vorteil, daß ein führender der
Athletik und ein ſolcher im Ballſport im V. M. B. V. in eine
Hand kämen.

Fritz Nicolaf, der bekannke Frankfurter Springer, der ſich
in den letzten Jahren um das Emporblühen des deutſchen
Sportes in Bukareſt große Verdienſte erwarb, wurde in Kron
ſtadt interniert. Max Buchmann, der repräſentative
re Fußballſpieler, kehrte aus engliſcher Gefangenſchaft

Eine Sportakademie wird in Stockholm errichtet, die eine
Zentralſtelle für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen ſämtlicher in
den Bereich der Körpererzie fallenden Gebiete und eine
Hochſchule für Sportlehrer umfaßt. Die Studienzeit dauert
ſieben von denen zwei für praktiſche Uebungen dov
geſehen ſind, und ſchließt mit einem Eramen.

Mundhöhle
usw. verhütet

Gebrauch vonre 772 27dend weißer Zähne und Beseiltigung von r verm zu haben.

otto Kummer.werlalgerchäft keiner henſer en Cierdütter tun

Frostatraese 10.
Telephon 4623



5Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Septuageſimä, den 16. Februar 1919.

Zu U. L. Franen: Sonntag verm. 10 Uhr Paſtor Knoeblauch.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe Kollekte
für die Arbeiterinnen Kolonie „Franenheime in Gr. Salze. Vorm.
112 Uhr Kindeigottesdienſt in der Kirche Oberpfarrer Jahr. Vorm.
113 Uhr Kindergotteedienſt im Mozartſaal, Weidenplan 20; Paſtor
Knoblauch. Nachm. 4 Uhr Paſtor Lie. Baufe.

Kliniksekapelle (Magdeburgeritr.): Sonntag nachm. 4 Uhr
Gotſezdienſt Paſtor Knoblauch.,

St. UNlrich: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Troemel, Beichte
und Abendinahl:; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſi
an St. Ulrich im Konfirm.-Saal, Paſſor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt an St. Ulrich in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr
Hiljsprediger Hoffmann.

Oft bezirk (Krondorferſtr. 62): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes
dienſt; Paſlor Thiede. Im Anſchluß Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr Kinderrotteedienſt; Derſelbe.

Johanneskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Bu
11 Unr KHindergott s ienſn; Paſtor Tiſcher. Vorm. 12 Uhr Kinder
ottesdienſt; Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
aſtor Fafmer. Abends 6 Uhr Paſtor Kindervater. Nach der Predigt

Abendmahlsfeier (mit Einz lkelch) Derſelbe. Mittwoch abends 8 Uhr
Bibelſinnde RudolfHaymſtr. 37.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Voigt. Vorm.
Uhr Kindergottesdienſt; Deiſelbe. Nachm. 4 Uhr Oberpiarrer Keller.

Hoſpital Sonntag vorm. !0 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck

(Abendmwahl). Ubends 6 Uhr (in der Kapelle) Paſtor Hellmann. Mitt
woch abends 8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Hellmann. Kindergottes
dienſie: Sonntag vorm. Uhr in der Kirche; Paſtor Witte. Vorm.
11 Uhr in der Kapelle; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr in der Kapelle
Raſtor Gifeke. „Paul Mi beck“Stiſt: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Witte. „Prov.-Vlindenanſialt“: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Hellmann.

Domkirche (reſorm. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr Dom
prediger Prof D. Lang. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Dom
prediger Lie. Baumann. Abends s Uhr Tomprediger Geh. Konſ.Rat
Joſephſon, Dienstag abends 8 Uhr Vibliſche Beſprechung Kl. Klaus
ſtraße 12. Freitag abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger Geh.
KonſRat Joſephſon.

Garniſonkirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
piarrer Schneider.

St. Laurentinskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner
(Abendmahl). Die Kirche iſt geheizt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſit
im Gemeindehaus: Paſtor Wagner. Abends s Uhr Paſtor Förſter,
n abends 8 Uhzr Bibelbeſprechung im Gemeindehanſe; Paſtor
Föriter.

St. Stephannskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſior Meinhof
(Abendmahl). z ammlung für die Arbeiterinn n-Kolonie „Frauenheim“
in Gr. Salze. Vorm. 112 Uhr Kind igottesdienſt im Gemeind hauſe
Paſtor Dr. Hagemeyer. Abends 6 Uhr im Gemeindehauſe (geheizt);
Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr Familienabend des 2. Steph. Bezirks
(Paſſor Dr. Hag meyer) Albrechtſtr. 27. Vortrag des Konſ.Nat Gut
ſchmidt: „Worauf beruht die große Macht der katholiſchen Kirche“.
Donnerstag abends 8 Uhr Zeitandacht im Gemeindehanſe; Paſtor Meinhof.

Diakoniſſenhaus: Sonntag vorm. 16 Uhr Sup. u ochr. Mitt-
woch abends 3 Uhr Paſtor Knak.

Pauluskirche: Sonntag vorm. 190 Uhr Paſtor Iie. Koepp. Die
Kirche iſt geheizt Vorm. 11 Uhr Beſprechung mit den konfirmierten
jungen Leuten Paſtor von Broccker. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt. Paſtor Haberland. Nachm 2 Uhyr Kinder ottesdienſt; Panor
von Broecker. Nechm. 4 Uhr Poſtor von Broecker (Abendmahl)
Mittwoch abends 8 Uhr Friedenebetiunde im Gemeindehaus Paſtor

Vorm.

Haberland. Donneretag abends 8 Uhr religiöſe Beſprechung Paſtor
von Broecker. Freitag abends 8 Uhr Gemcinſchafteſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Techniſche Sonderkurſe für Kriegsteilnehmer

an der Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule zu Halle.
Um es denjenigen Kriegsteilnehmern, welche vor dem

Kriege eine techniſche Ausbildung genoſſen haben und in
folge des Krieges darin unterbrochen wurden, zu ermög
lichen, dieſe Ausbildung wieder aufzunehmen und die ver-
ſäumte Zeit in kürzerer Friſt wieder nachzuholen, wird bei
genügender Beteiligung die Einführung von Sonderkurſen
geplant, die am 17. März d. J. beginnen und bis 19. Juli
dauern ſollen. Dieſe Kurſe ſind auch für ſolche Kriegsteil-
nehmer beſtimmt, die während des Krieges die Altersreife
erlangt haben oder ſich aus einem andern oder praktiſchen
Berufe nunmehr dem techniſchen Berufe widmen wollen.

Der Unterricht ſoll ſtattfinden:
I. Für baugewerkliche Berufe:

IV. und III. Baugewerkſchulklaſſe.
II. Für maſchinentechniſche Berufe:

IV. und III. Maſchinenbauſchulklaſſe.
Der Lehrplan dieſer Klaſſen ſtimmt überein mit den

Klaſſen der Preußiſchen Baugewerk- bzw. Maſchinenbau-
ſchulen; der Beſuch derſelben berechtigt zum jeweiligen
Uebertritt in die oberen Klaſſen dieſer Anſtalten ohne Auf-
nahmeprüfung.

Anmeldungen bis 22. Februar 1919 bei der Direktion
der Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule, Gutjahrſtraße 1.

Halle, den 6. Februar 1919.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Reichsfuttermittelſtelle kann nach dem

Ex des Herrn Staatsſekretärs des Reichsernährungsamtes
für die im Kommunalverband hinzugekommenen 800 Pferde
Hafer nicht zugewieſen werden.

Um mit den überwieſenen Mengen bis zur neuen Ernte
auszureichen und um ſämtliche Pferde regelmäßig verſorgen zujönnen, iſt die Herabſetzung der käcik h Hafer
ration für ſchwere ferde auf 2 Pfund, fürmittlere Pferde auf 1 Pfund und für leichte
Pferde auf Pfund dringend nötig. Allen übrigen
Tieren kann Hafer überhaupt nicht mehr zugewieſen werden.

Halle, den 13. Februar 109109.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der gemäß S 8 der Verordnung vom 24. Januar 1919

über die anderweite Regelung des Gemeindewahlrechts
und F 60 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 ge-
bildete Wahlvorſtand, der aus dem Unterzeichneten als
Vorſitzenden, Zimmermeiſter Karl Möbus und Geſchäfts
führer Alfred Jähnig als Beiſitzern beſteht, fordert hier-
durch zur Einreichung von Wahlvorſchlägen auf.

Gemäß S 2 und 3 der Verordnung ſind wählbar alle
fm Beſitze der deutſchen Reichsangehörigkeit befindlichen
Männer und Frauen, welche das 20. Lebensjahr vollendet
haben. Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht und deshalb auch
nicht wählbar iſt:

ZusSt. Bartholomäns (HalleGiebichenſiein): Sonntag vorm. 10 Uhr
Paſtor Vielper. Nach der Predigt Abendinahl Derſelbe. Mittag
j2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Paſtor
Müller. Mittwoch abends 8 Uhr Betſtunde im Vereinszimmer
Penalozziſtr, 4; Paſtor Müller. Freitag abends 8 Uhr Bibel
Beſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſir. 4; Superint. Hellwia.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitzz: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor
Mäüſlez. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſtor Kuniß.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshous, Weidenplan 4):
Sonntag vorm. 10 Uhr Gottrsdienſt.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Einführung des Paſ'or
Bode durch Superint. Hellwig. Die Kirche iſt geheizt.

Stadtmiſſionehaus Weidenplan 4); Sonntag abends 8 Uhr
Vortrag. Nedner: Paſtor Winterberg. Sonntag nachm. 5 Uhr Verein
junger Mädchen. Dienstag abends 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abends
8 Uhr Chrilicher Verein junger Mädchen. Freitag abends 8 Uhr
Allgemeine Betſtunde. Sonnabend abends 8 Uhr FamilienBlankreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Hohenzollernſtr. 12, Schmiedſtr. 21.
Filiale Schmiedſtraße 21: Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſiunde
mit Beſprechung Filiale Rudolf Haymſtr. 37: Sonntag abends
8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſinnde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
Kl. Klausſtraße 12: Dienstag abends s Uhr Bibelſtunde mit Be
ſprechung. 2. Gemeinſchaft der Johannesgemetnude (Rnudolf
Haymſtr. 37): Sonntag abends 8 Uhr allgem. Gemeinſchaftsſtunde.
Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen. 3. Paulus-Gemem-
ſchaft (Hohenzollernſtraße 11): Freitag abends 8 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde. 4. Gemeinſchaft der evangel. Stadtmiſſion( Weidenplan 4):
Dienstag abends 8 Uhr Bibelſmunde mit Beſprechung

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche Margaretenſtraße 5:
Sonntag vorin. 11 Uhr Kinderſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſaticne
verſammlung. Mittwoch abends 8 Uhr Vereinigung junger Miädchen.
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Gemeinſchaftèſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm 10 Uhr
Bibelnu de, 11 Uhr Kinderſtunde, nachm. 4 Uhr Zuſammenkunſt
für junge Mädchen, abends 8 Uhr öffentliche Anſprache. Donneretag
abends 8 Uhr Gebetsſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getauſter Chriſten (Bavtiſten), Ludwig
Wuchererſtraße „9 Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetsandacht. Vorm.
92 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Vorm. 11 12 Uhr Kinder
gottesdienſt, Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger Klinger. Mittwoch
abends 8 Uhr Gebetſtunde; Prediger Klinger. Für Nietleben
(Quellgaſſe 220): Sonntag vorm. 92 Uhr Gottesdienſt. Vorm.
11 12 Uhr Kindergotteedienſt. Nachm. 3 Uhr Goiteedienſt. Donneretag
abends 7 Uhr Verſan mlung; Prediger Klinger.

Methodiſten Gemeinde (Magdevurgerſtraße 27 im Hof, Tr.
Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt, vorm. 11 Uhr Sonntageſchule,
abends 8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends 83, Uhr Bibelſiunde,

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag morgens 7 Uhr
Frütmeſſe, vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt, 92 Uhr Kindergottes
dienn, 0 Uhr Hochamt mit P'edigt, nachm. 5 Uhr Predigt und
Andacht für den Mütterverein, abends 7/, Uhr Segensandacht.
Donnerstag abends 7 Uhr Bittandacht. An den Wochentagen ſind
morgens 7* und 8 Uhr hl. Meſſen.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag vorm. 9 Uhr
Hochamt mit Predigt, nachm. Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſiein): Sonntag vorm. 8 Uhr
I 10 Uhr Hochamt, nachm, 2 Andacht. Wochentags 7 Uhr

hl. Meſſe.
Kat oliſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mählenſtr. 2): Sonntag

früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. D. Uhr Hochamt mit Predigt,
nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. 98 Uhr Predigtgottesdienſt, 10 Uhr
Kindergottesdienſt Pfarrer Petzold.

Ammendorſer Kirche Sonntag vorm. 11 Uhr Paſtor Balthaſar.
Beeſener Kirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Paſtor BValthaſar.
Böllverg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitſchke.

Mittwoch abends 6 Uhr Bibelſtunde Derſekbe.

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Voſß
Büſchdorf: Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt r Viſſ
Reideburg: Sonntag vorm. 10 Uhr Sotteedienſ. m

rünDölau Sonntag vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Pa
Let in: Sonntag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Pa or Dieß.
Seeben Sonntag nachm. 3 Uhr Einführung des Die

durch Superint. Hellwig. Paßtot
Kirchliche Vereine.

Mariengemeinde: Jünglinggeverein: SonVerſammlung im Sitzzungszimmer An der Marſentſeg a teude J

frauenverein. Sonntag abends 8 Ubr Verſammlung im g.
zimmer An der Marienkirche 1. Mittwoch abends g ufma
in der alten Volksſchule Neue Promenade 13. Evan di Tur
verein: Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtraße 6 l. Mi

St. Ul rich: Evang. Männer, Hünglings- n.
St. Ulrich Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung,
8 Uhr beide Abteilungen Verſammlung, 91 Uhr Bj aben
abends 8 Uhr milit. Uebungen Kl. Märkerſtr. 1; Paſto teitag
Evangel. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag nach iichter,
Kl. Märkerſr. 1: Paſtor Richter. Miſſionéverein gr. n
Freitag nachm. s Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter g.
Verein „Ulriciana“: Montag abends 8 Uhr Neumarhiſe en
Paſtor Richter. Frandeſcer Jüngitngsverein an u i
abends 7 Uhr Verſammlung, Montag abends 8 Uhr r
Charlottenſtr. 19, Sonnabend abends 83/, Uhr Turnen i
des ReformGymnaſiums, Frieſenſtr. Paſtor Heint?
Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abends s Uhr vange
ſtraße 1; Paſtor Heintke. MärlerOſtbezirt (Freiimſelderſtr. 118): Jugendverein: Sonnt
752, Uhr Verſammlung Paſtor Thiede. Jung Mädchen
Montag abends von 8 Uhr Verſammlung Derſelbe verein

Domgemeinde: Jngendverein Sonntag abende 7 Uhrwoch abendes 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. n R
verein ältere Abteilung Sonntag Teilnahme am Faniliengbenn t

Abteilung Montag abends von 8--9 Uhr Kl. KlausDonnerstag abends 8 Uhr Uebungsſtunde (Tomkiichenchoch i

ſtraße 12. Calvin- Verein Sonntag, den 18. Februg Klan
8 Uhr Fomilienabend Kl. Klausſir, 12. abend

Neumarkte Gemeinde (St. Laurentins und St Steph
Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abends 7 Uhr auni),
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeinde e

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr
von Broecker. Mitiwoch abends S Uhr Turnen. Iſngim g
Sonntag abends 8 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag ebende
Bibelſiunde. Jungfrauenverein J und II Sonntag abends n
Verſammlung. Frauennähverein: Donnerstag nachm 3
5 Uhr. Blaues Kreuz Sonnabend abends 82, Uhr Diaton de

St. Bartholomäus (Haile-Giebichenſtein): Evang. Männer
Jünglingsverein Sonntag abende von 7—9 Uhr jüngere Abteil
von 8-10 Uhr Altere Abteilung Penalozziſtraße 4. Evangg
Frauen und Jungfrauenverein der Vartholomäusgemeinde: S n
ab nds 7 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr, 4. e

St. Petrus (Halle-Cröuwitz): Evangel. Frauen und Jungfro
verein Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends g M
Ceſangſunde Dölauerſtr. 24.

Halle Trotha: Jnngfranen Verein Dienstag abends 8 Uhr Be
ſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus und Elifabethkirche: Sontag nach da
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vineenzvereins, Mittwoch
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvererns.

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonntag Septuageſimä, den 16. Februar 1919.,

Rikolaikirche: Sonntan vorm. 9 Uhr Oberpfarrer Jeſchke. Bern
10 Udr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Burgkirche: Sonntag vorm. 92 Uhr Burgprediger Calamimg
Döblitz Sonntag nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke.

1. wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vor
mundſchaft ſteht,

2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürger-
lichen Ehrenrechte ermangelt.

Jn Ammendorf ſind 18 Gemeindevertreter zu wählen.
Mehr als 18 Namen dürfen die Vorſchläge deshalb nicht
enthalten. Ein Bewerber darf nur einmal vorgeſchlagen
werden. Jn den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit
Ruf- und Familiennamen aufgeführt und ihr Stand oder
Beruf ſowie ihre Wohnung ſo deutlich angegeben werden,
daß über ihre Perſönlichkeit kein Zweifel beſteht. Sie ſind
in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Die Wahlvor-
ſchläge müſſen von mindeſtens 20 in der Gemeinde zur
Ausübung der Wahl berechtigten Perſonen unterzeichnet
ſein. Die Unterzeichner haben ihren Unterſchriften die
Angaben ihres Berufes oder Standes ſowie ihrer Wohnung
beizuſügen. Es iſt zu beachten, daß nicht dieſelben Unter
ſchriften unter mehreren Wahlvorſchlägen ſtehen ſollen.

Jn jedem Wahlvorſchlage iſt ein Vertrauensmann zu
bezeichnen, der für die Verhandlungen mit dem Wahlvor-
ſtand ſowie zur Abgabe von Verbindungserklärungen be-
vollmächtigt iſt. Jn derſelben Weiſe kann ein Stellver-
treter des Vertrauensmannes bezeichnet werden.

Mehrere Wahlvorſchläge können miteinander ver
bunden werden. Verbundene Wahlvorſchläge können nur
gemeinſchaftlich zurückgenommen werden. Die verbundenen
Wahlvorſchläge gelten den anderen Wahlvorſchlägen gegen-
über als ein Wahlvorſchlag. Jeder Wahlvorſchlag darf nur
einer Gruppe von verbundenen Wahlvorſchlägen angehören.

Anzuſchließen ſind den Wahlvorſchlägen:
1. von jedem vorgeſchlagenen Bewerber eine Erklärung

über ſeine Zuſtimmung zur Aufnahme in den Wahl-
vorſchlag;

2. Beſcheinigung der Gemeindeverwaltung darüber,
daß die Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die

e aufgenommen ſind.
Sonntag, den 2. März 1919 ſtatt.

Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 22. Februar 1919
bei dem Wahlvorſtande einzureichen. Die Verbindung
mehrerer Wahlvorſchläge miteinander muß von den Unter
zeichnern oder ihren Bevollmächtigten übcreinſtimmend

ſpäteſtens am 22. Februar 1919
dem Wahlvorſtande ſchriftlich erklärt werden. Wahlvor-
ſchläge oder Verbindung von ſolchen, die verſpätet einge-
reicht oder erklärt ſind, oder den geſetzlichen Erforderniffen
nicht entſprechen, können nicht zugelaſſen werden.

Die Größe der Stimmzettel ſowie ihre ſonſtige Be
ſchaffenheit muß der Vorſchrift des S 34 der Wahlordnung
vom 30. November 1918 entſprechen.

Ammendorf, den 14. Febrnar 1919.
Der Wahlvorſtand.

Hähn.
Bekanntmachung.

Marine-Angehörige, die noch nicht ordnungsgemäß
entlaſſen ſind und ihr Entlaſſungsgeld noch nicht empfangen
haben, werden erſucht, ſich bis zum 28. Februar er. beim
Marine-Abwicklungs-Büro Magdebug im Generalkom-
mando, Zimmer 44,

Vaviere zu melden.

Wahlen zur Gemeindevertretung finden am

unter Vorzeigung ihrer Marine

Diejenigen Marine-Angehörigen, die am 1. April an
nach dem 1. April 1917 eingetreten ſind, haben ſich ſofon
zu ihrem Stamm-Marineteil zurückzubegeben. Vei Nich,
befolgung iſt Verhaftung zu gewärtigen.

Es wird nochmals darauf hingewiefen, daß ſämtliche
Forderungen (Reſtlöhnungen, Kleidergeld uſw.) ſofort
ſchriftlich an das Abw. Büro Magdeburg einzureichen ſind

Von ſeiten des Generalkommandos IV. A. K.:
Der Chef des Generalſtabes:

v. dem Hagen, Oberſtleutnant.
Marine Abwicklungsbürv.

Düring. Anders.Bekanntmachung.
der Woche vom 16. bis 22. Februar 1919 komme

auf die Fettmarke Nr. 8 im Saalkreis an Speiſefetten zur
Verteilung: 50 Gramm Margarine an einen Verſorgung
berechtigten oder 50 Gramm Auslandsbutter, ſoweit ſolche
den Bezirksfettſtellen zugeteilt iſt.

Niemberg, den 13. Februar 1919.
Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.

Decho w.

Bekanntmachung.
Der unter dem 16. Dezember 1913 mr dem Fuhrikbeſchee

Herrn Guſtav Dveſcher wen vagt

e Vertrag iſt mit dem 31. Dezember 1918 abgelaufen
Ich beabſichtige, die Jagdnutzung des etwa 1100 Morgen große

meinſchaftlichen Jagdbezirkes Diemitz für die Zeitß vom i. Februar 1919 bis zum 31. März 1925

öffentlich zu verpachen.
Die durch die Jagdauffichts- und

nehmigten, für die Ver
als deſſen Beſtandteil in
liegen zwei Wochen lan

vom 15. Februar 1919 rwerktäglich während der üblichen Dienſtſtunden der Gemei e
verwaltung im Geſchäftszimmer 8 des Gemeindehauſes zur
ſicht öffentlich aus.

nämlich in der Zeit

der Jagdgenoſſe kann gegen die Art der Verpachtung und
n die Pachtbedingungen während der obigen Auslegue Kreisausſchuß des Saalkreiſes in Halle (Saole) Einſprue

erheben.
Dies wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.
Der Termin für die Verpachtung ſelbſt, d. h. zur Abgabe voll

gemachtGeboten wird noch beſonders bekannt werden.
Diemttz, den 11. Februar 1919.

Der Jagdvorſteher.

Zwangsverſteigerung.
Das im Kreis Worbis belegene, von den Bahn v

Halle Kaſſeler Bahn Niederorſchel und Sollſtedt a lenborn
6—7 km guten Chauſſeewegen erreichbare Rittergut W
in Geſamtgröße von 87 ha 3384 ar mit guten Wohn en on
ſchaftsgebäuden, eingetragen im Grundbuche von i de
Band tt 23 auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Ado b
in Vollenborn, ſoll mit ſämtlichem lebenden und toen Inveniat

am 22. März 1919 K.durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer A.
vormittags 10 Uhr zwangsweiſe verſteigert werden.

1918.Worbis, den 30. Dezember De igt.

Zentral S. Rat IV. A.

22—ul

Jagdpoligetbehörde
und den abzuſchließenden Vertragsich genommenen Pachtbedingungen

nſchi. bis zum 28. Februar 1919 einſchl.

Dr. Berthold.
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gevorzugt werden Herren, welche den Artikel
verkauft haben.

Konrad Werner,
Auguſtenſtraße 59.

kuge um Apriwverh. Beamten,
unter N Hahre alt, unter meiner Leitung. Rüben
hat. Spätere Verbeiratung geſtattet.
och eine Schöucwerda bei Artern.
uger anverheirateter Landwirt

kriegsbeſchädigt) findet ſofort Stellung alsa eerrs sgehilie. Angebote mit

e e SeeeerzieFürſorge in Thür.

behriing od. Blevin
aft guter Schulbilänung unter
ehr günetigen Bedingungen
gesueht von der Buchhanälung

Glgeckner Hiemann,
Halle S. Alte Promenade 7.

Suche zum 1. April einfache
Junger oder erſtes Hausmädchen
Wäſchebehandlung, Maſchinenähen, evtl. Schneidern

Hausmädchen vorhanden), und einfache Köchin
Küchenmädchen, das ſich unter Anleitung vervoll

nen will (2. Küchenmädchen W m ugniſſe,nblaut, Bild. Gehaltsanſprüche an

rauvon Schierstädt, Rittergut dahlen
bei Görzke Bez. Magdeburg).

ſungsfähig, ſucht gut ein

Jertreter

derwarenfabrik elſh gebirerer Her We

Jandwirt,
vertraut mit je c Be
triev, beſonders Viehzucht,
als Rittmeiſter aus d. Felde
zurückgekehrt

ſucht

ihrien Proviſions-

Sachſen

Ietzsel, Berlin S.
Alerandrinenſtr. 100.

ellung bei

Riehard Schläger,

dutlihes Mädchen
dans u. Landwirtſchaft

ſofort oder 1. März ſtändiger in größerem Be
triebe der Landwirtſchaft

Induſtrie Vtteaderi bei Oßmann Geſtüt Marſtall, Schloß

en. 8437 u. Küchen

t

durg.r galen. 30000Lefer.

klaſſige Empfehlungen und
Zeugn. ff. unt. 6712
an liagasenstein Vosler,
Berlin W. 35.
e für meinen Sohn,en ig reiw. Artilleriſt, W

jed. Arb. unterzieht,Stellung als Eleve

auf ein. größ. Gute bei Fa
milienanſchluß. Angeb. anBRäehte. re polda

Thüringen).
Suche für meine Stellung
17jährige Tochter
zur Erlernung der Wirt
ſchaft auf größ. Gute

bei r in derNähe von HallJulius miertor, Radis.

Einpfehle
25j. Mamſell

(Landwirtétochter) zum 1.4.
Ionise Schmilgun, verw.
Bärwinkel. ge werbsmäßige
Stellenvermittlerin, Merſe-
burgerſtr. 163. l. 2565

w. Mamſells,
en ſucht ſof. u. ſpäteriſi nTel. 3872,bömäßige Stellenver
m Leipziger Str. 75.

Denſtmädchen

r c „Kützen uſw. ſucht13 im Tageblatt

n. e
re auf

chen ſofort und
tellung.in Kenner gte

elle nvermittlinſeideritr. 37 n

L. Schönſicht,
Poſtſtr. (Stadt Hamburg).

Candwirts-
tochter,

wünſcht ii e etvollkommnen. Sam n enan
lus g Bedgrrg Off. unt.

an Rudolfs Brüderſtraße 4.
Suche zum 1. April fürmeine rig häuslich er

Tochter zurins von Küche
und Haushaſt

Fruupg einem Gut od.einer 8 gterei. r rm
Halle, Goetheſtr.r

t. Aen m dent
evtl. auch j. Bürvzwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, I.

veldverkehr

An und Verkauf,Beleihnng von
Kriegsanleihen

und aller ſonſtigen
Wertpapiere.

Mk. 50 000werd. als weite Hypoth.
auf r hinter Land-J haft ht. Angeb. n.

O Postamt Torgau.I petheren
el cher

für Wohnhäuſer, dibriken, Hotels und ten
gewerblichen Grundbeſitz zu
dine günſtigen Be-rungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

t Raufgeſuche J

Suche für mich ſelbſt
kleineres vis mittleres
Brennerei- Rittergut
mit t guter Bahnverbindung
zu Stadt mit böher. Schulen.
Für zuſagendes Objekt bin
ich entſchloſſener, zahlungs-
fähi t Käuter und erbitte
ausführlichſtmögliches An
gebot mit äußerſter, auf
reeller Grundlage fußender
Preisforderung unter L. B.5403 dch. Rudolf Mosse,

Bon Montag ab ſteht ein großer Transport
innger, leichter und ſchwererPferde

preiswert zum Verkauf, des
gleichen ein Transport

prima bochtragender u friſchmelkender

e Kühe u.e Tuere

Leipzig.
Kleine Gärtnerei

in t Nähe von Halle,od. 3--5 W V Land, zu Ge-
müſe und Obſtplantage 47.
eignet n kaufen gein
Gefl rb. u. Z. 1089 andie h dieſ. Zeitg.
Hms geſuch mit Lebens-

mittelgeſch.,
g. ut. Obſt u. Gemüfegarten, in

ahnnähe und Stadtgegend.
Gebirgsgegend bevor
Preislage bis 30 Mille.führliche Offerten zu ichen

unt. Ne. 222 an Rudolt Mosse,
Berlin, SchönhäuferAllee144.

zu kaufen oder zu pachten
t Nähe Halle, Bahn
tation bevorzugt. Off. erb.
unter T. 1094 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vertrauensſtellung

Oberaufficht Sachver

verwaltung od. dergl. Erſt

Wein- u. Sekthorke

kauft zu Höchſtpreiſen

Fallels.Mangſeld erfr. 29.

ie Geſchäftsut dieſer Zeitung.

Kaninchenfelle,
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUG
Hajenfelle, ſowie alle and.
Sorten Felle, Hänte, Tier-bagare und Wolle kaufen

zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz.
Fiſcherplan 2. Tel. 1178

jedes Quantum kanſt
Wilhelm Reichert,

Halle.
Einen ſ r nochnicht zu Bullen ucht zu
alten kaufenDorniled t ber Ewhafſtadt.

2-Fam. Haus S

er
S Landw. Woche rTurmer u Aukkion

Deutſcher Pferde
Tatterſall, Luiſenſtr. 23,

Verſteigerung

Hengſt
markt

S fer.
eteinyt non

Gutrentables

Maſchinen-
geſchäft

in Kreisſtadt Mittel-deutſchlands, mit großer
Reparatur-Werkſtatt auf
eigenem Grundſtück, ca. 20
Arbeiter, gutbeſchäftigt,

Schreibwaren-
geſchäftT beabſichtigt,

rn e ſich an die Papier-
und Schreibwarengroß
handlung Hans KBi-
derger, München, Son-
nenſtraße 12 zwecks Liefe
rung hauptſächlich benö-große, neue Lagerräume,

anſehnl. Lagerbeſtände,
beſtens eingeführt, in-
mitten treuer faufkräf-
tiger Kundſchaft, ver
r ernaeiu daherauch für zwei Herren

verkäuflich.
mſatz ca. 150 000 Mark.

Anzahlung 50000 MarAnfragen erbeten unter

Z. 1091 an die Ge-ſchäftsſtelle d. Ztg.

tigter Waren, eventl. zu
erleichterren Zablungs
bedingungen, mit Angabe,
für welchen Betrag Waren
angeſchafft werden ſollen.
Vorſchläge über Anzahlg.

u. gen engBeratung
dienung.

Selfenſpäne, ſtark ſ
kein

um.,
rſatz,

Hannover, Flüggeſtr. 22.

Das Hansgrundſtück

Martinsberg 4
mit 3 berrich. Wohnungen
Garten, Stallgeb. (Garage'),
1840 qm Grundfl., iſt dch. uns
zu verk. A. W. Herz
feld. Rechtsanwälte.

um 1. 3. möbl. Zimmer
v. Herrn möglichſt in
Bahnhof geſucht. Off.Z. 1095 a. d. Geſchäftsſt. d. Sia

oder fonſtiger ſchön geKn der Saale legener, mit der Straßen
bahn bequem erreichbarer Gegend wird für 1. April
oder ſpäter von jungem, gebildetem Ehepaar ohne
Kinder eine geſunde, freundliche nicht allzu große

Wohnung
mit Garten, Bad und elektr. Licht zu mieten gefucht.
Angebote mit Angabe der Zimmerzahl und des
Mietspreiſes erbeten unter Z. 2406 an die Geſchäfts
ſtelle der „Halleſchen Zeitung“, Leipzigerſtr. 61/63.

200, Mark Belonnang
bei Mietsabſchluß.

4- bis 6-5immerwohnung
in herrſchaftlichem Haus, möglichſt mit Garten, Mai be
ziehbar, geſucht. Angebote unter B. J. 7030 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße 4, erbeten.

R vermietungen
1907 erbautes, ſchuldenfreies, ſolides

Einfamilienhaus

in Halle a. S., Am Kirchtor 16,
n vermieten FZept r verkaufen. Oefen, Gas. Ve-eolltreg 2 bis 4

Der Feiengnugsen uss für
Oele und I gite, Berlin

ießt
Anbauverträge f. Sommerölfrüchte.

Für Sommerrübſen, Leindotter, Mohn und
Senf werden außer den lohnenden AbnahmepreiſenFlächenzulagen, für Senf außerdem eine Truſch
prämie gewährt. Der Bezug von Kunſtdünger für
die Anbauer wird vermittelt. Für die hieſige Gegend
kann beſonders der Anbau von Mohn, Sommer-
rübſen, auch Senf empfohlen werden. Näheres
durch den unterzeichneten Kommiſſionär des Reichs J
ausſchuſſes.

Theodor Barth, hHettſtedt.

Albin a124 Schmeerſtraße 24Z a de ine nd
15 Pack. 9 M. Nachn. Tilemann. e

T mietGeſuche

Gebrauchte Klaviere
nud Flügel zu Höchſtpreiſen geſucht.

Verkäufer ſpart Luxusſtener.

B. Döll.Klavierhandlung, Gr. Ulrichſtr. 3334.

Meer in
r h

engBer mer Börsen
Berirhiea

e Wennemeiſeore S incl Krsbiett 30- rn
Lupeoltſone Am ver Spanasaver rhceiu v

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchen und

einzelne Möhel jeder
Art

empfehlt in ober An
WaA

G. Schaible
Möbelfabrik

Gr. Märkerstrasse 26
am Ratskeller,

Für
Konfirmanden

empfehle

erin großer Auswahl

Kriegsgetrante.

Billige Wohnungs-
Einrichtungen Il

Schlaſgimmer

Einrichtungen
1250 Mk.

KüchenCinrichtung.
(ſechsteilig)

350 9Nk.
Wohnzimmer

1 Soſa, 1 Spiegel mit
Tiſchchen, Vertik

Ausziehtiſch, 4 Stühle
785 Mk.

Einzelne Möbelſtücke

in arvſer Auswahl
ver kauft

Friedrich Pelleke,
Geiſtſtraße 25.

Maſchinenweſen

40 Jehrgano
Verloao

ESSEg9egründet 1879

künstliche

Behandlung
kranker Zähne.
Schwerzleses Tabnuriehen

soweit möglich.

all. Zahn-Heianstan
(vorm. Rritannie),

Gr. Ulrichstr. 11 II.9586) Fernruf

Kämereien S

Halle S.

3060 Mk.

J Erkarter Weh

Wilhelm Ureil,
Marktplatz 16.

heirat
Junger Landwirt,

W J. alt, geſund, arbeitſatn,or dentlich, ca. 10000 Mk. Ver

mögen, ſucht Lebeunsgefähr-
S tin, mögſ Zandrirteter Witwe nicht ausge

ſchloſſen. Vorzug Einheirat
in Landwirtſchaft. Offerten

mit Bild unter Z. 100 an
die Akener Zeitung erbeten.

Vegmter, gel. Landwirt,
zwars7 J. a. doch weit derr
S geweſ. Feldzüg-
ler, 4100 Gehalt od. ca.
Venſion, heiratet es

e
Einkommens od. in ſchönes
Gut hinein. Gefl. Zuſchriften
bitte vertrauensvoll zu ſend.
unter V. T. 3736 an den
Inva lidenda n K.Magdeburg.

Jür meine öchweſter,
J. blond, angen. Aeußere,e wirtſchaftl, evangel.,

mit größerem Vermögen,
ſuche, da es ihr an paſſender
Bekanntſchaft fehlt, gebildet.
netten Herrn in geſicherterStellung. guteCharaktereigenich is
ſelbſtverſt. Offerten unter
R. T. 3734 an Inva-lidendank“, Hagéebarg,
Cobild. Gutsbesiſzersloebter,

33 J. ſymp. Erſch. beit. Weſ.,
mit guter Ausſt. u. Vermög.

i

h zu verheiraten.
Offerten unter Z. 1098 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

Prakt. utüchtig im Se ev., re puterakademiſch gebild. Landwirt, 33 Jabre, ſehr
Charakter, vermögend a aus beſter Familie, wünſchEin heirat

in großes oder größeres Gut. Junge Damen, Witwen
oder Eltern für Tochter, die geneigt, in

Z. 1090 an die Geſchäſtsſt. d. Zeitreten, bitte Off. unt.
Strengſte Diskretion!

riefwechſel zu
tg.

Bermittler verbeten

Jngenieur,30 Jahre J 30 000 Mk. w. r ſucht die Bekannd

ſchan einer vermögenden Dame. Oſſ.
karte Nr. 92 Poſtamt 1 Halle a. S. erwünſcht.

unter Poſtlager-



c ine] Stadtverordneten Wahl ſſponſon n m

inegegenüber

S öffentliche Wählerverſammlung mine
p aul Cöäldner Sonntag, de e e e 11 Uhr

Sattlerwarenfabrik, I. Die höchste krrungen soFernspr. 5676 Halle a. S. I-eipzigerstr. Dr. Schieles- Berlin, Zt. z m Wohn in der Jelztzeit
sättel, Fragen der Gemeindepolitik.

Reitzeuge, Darauf: Die Kandidaten zur Stadtverordnetenverſammlung:

Fahrgeschirre Profeſſor Steinbrüek: Die Politiſierung der Stadt-
verordnetenwahlen.u. Gesehirrteſſe, Werkzengmeiſter Kühme: Stadltverordunetenpflichten.

Ochsengeschirre und Stirnjoche, Kreisſchulinſpektor Busso: Unſer ſtädtiſches Schul
Gamaschen Rucksàäcke programm.Anf n aus der Verſammlung werden be rietW Reoeisekoffer, S e antyeII.

rakt. Handkoffer, feinste Damentasehen, egen die verſchärſten Waffenſtill-e ein Kundgebung henen da ha 1 Frteoe ne ben
und alle Sattlier- und Lederwaren Alle nationalgeſinnten Wähler und Wählerinnen ſind eingeladen. Jetzt bed e u d verdeſſert t

zu mässigen Preisen. neneAlle Reparaturen billigt. Imtr ceülnww eS
Waſch und Bleichextrakt,

das beſte ſauerſtoſſhaltige Waſchmittel
Verkaufsſtellen durch Plakate kemilich

Hierdurch beehre ich mich allen Freunden, Bekannten und dem
geehrten weiteren Publikum ergebenst anzuzeigen, dass ieh das

33 TAueustiner-Brüll
a SHalle a. S., Mittelstrasse 14-15 Die große Mode

übernommen habe. Es soll mein Bestreben sein, die Zufriedenheit imeiner Güste zu erwerben und zu erhalten, und werde ich deshalb
der Küche, sowie dem Keller meine besondere Aufimnerkeatmkeitwidmen,
Bel dieser Gelegenheit bringe ſeh den tit. Vereinen meine SA Le
für Versammlungen., Verelns- und Famliien- Anläagasen in
empfehlende Erinnerung. Um freundlichen Zusprueh bittet

eAdolf Meister,
Gefl. Anmeldungen werden im Restaurant„Augustiner-Bräu“, woselbst Referenzen und Teil- dere h

nehmerlisten ausliegen, höflichst erbeten. heeheeheeeeeheeeheeeeeeeeeeeeeeee T
=Cdd222-A.— -—„vrmurm—u—u J J J „J J J-J J J„J„J„ZJe m 9 So neleh Nachf,Berta Linke.C J A. F. bermannAllgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart eOberlyzeum r Gnadau Lebens und Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit. Gegr. 1833. n ſſelleicht

bei Hagdeburg. Bahnstation, W 1 k. St o flieteraateg d will damVerbunden mit Lyzeum u. Internat. Jahrgelä und la 3 8 l. 8 ger, Poststr. 9,10 r leider i
Schulgeld 1140 Mk. Ausbildung zur Lehrerin für Lyzeen, C e ſcht, die ſihöhere u. mittl. d hnhen, Berecatigunu zur Ab- eb ensv er i erun e 2 r M Tr
haltung der Reite- u. Lehramtsprütunx als Entlassungsprütangen. ritrKloine Klassen. Sorgfültige Charakterbſäung auf nleihekrehristſicher Grundlage. Gesundes Landleb 6 e J nut r als 140Garten und Bpieipiätag Das Scunhanr Vegtöne unter Einſchluß der Kriegsgefahr Spefsezimmer s Nilliarden.
im August, um den Mädchen zwischen Lyzeum u e R kober zurOberlyzeum 4 Monate zur Erholung oder häus- Herrenzimmer ne dredite ſindichen Beschäftigung zu inssen. nach neuen Tarifen und entgegenkommendſten Bedingungen, II Damenzimmer e R Vetrage t

W. Mafna. Direktor. e Preisv Sochlafzimmer eBekanntmachun S Dech J Bekanntmachun harangs Anstalt re n h m n 7 eneVom 1. März d. Js. ab treten im henen Ge über 68 Mill
päck-, Expreßgut-, Tier und Güterverkehr Erhöhungen ein. in einfacher bis ganz e wulrr inWichtig für Ile Ladewinhaher. Date gung ehe Sigſtellen Abendkur relchoer Ausfünrung d. n in

alle a. S. den 14. Februar erer Ladengeſchäft, das den Verkauf eines zurzeit Halle Hettſtedter Eiſenbabn. möbeltabrik N e n
et in ihete ber iheſe geecen Dr. Krause's höhere L ehranstaſt Fianolas, lbertMMartick Hart n nene

Zählung der Vare nur nach Verlünſ. cazfenſterdeloration zage mit Knaben Vorschule lhner m

Meht am 29., sondern
a Donnerstag. den 20. Februar,
eröffne ich im Restaurant Auguastiner-Brau“.
Mittelstrasss, für junge Damen, Frauen und
Madchen einen gründlich bildenden 18 stündigen
theoretischen und praktischen

Jafelderh- I. Servlerbursus.

Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen
Tafelgerätschaften erteilt und umfasst das moderne
Tafeldecken, Serviettenbrechen, Speisenfolge bei
Tisch und Anstandslehre.
Taqeskursus 12 Mk. Ahbendkursus 10 Mk.

e

Kunstseidene gestrickte Ia ken
tär Damen, junge Madechen und Kinder

Kunstseldene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermänte

empfehlt in sehr grosser Auswahl ad
vielen modernen Farben preiswert

r a

h

An ſo Monatolonial-, Drogen-, Farb. uſw. Handlungen an zergugt (ar an z ponere n Jean vor Dueanola Rinne IV. z mr

3 e 2 t r r j e 2Phem. Pabris Ihnen Fertr.: Barl Hiestrate, re et ehe vent e e äh, Kontroll- Marken u
a Halle S., Merſeburgerſtr. 8. kurzen Kriegernrac 4978. Dr. Russe, Heinrtenatr. 14.. Vote c i Tiarer Wort-Macken R Hof on

Will ſuder Wald Sanatori empfiehlt e enalo-Sanatortium rollen le R wrurch Leut:Hotenroiien-Adonnementz. Ferd. Haas er. 391Atelier Bad Sommerſtein. e rlateareer, JB. Döll 33. vBVarſ ze ſtraße 83/34. arſüßerſtr. 9. Fernr. 1196. MJeue Promenade l. Freier am eipziger Turm. Kräftigun r re eheFernsprecher 34 83. (9587 Blutreinigung, Regeneration. gegen Damen ecnuriet Radier ummi J tamm, da
Wirkſame Naturkur., auch i. Winler. Gr. 39 od. 40, umzutauſchen f. Blei, Tinte, Schreidmaschine R wühtet wopflegen Sie Aufklärſchriſt J. 50. Dr. med. v. Kruska. Ferd. Liskow- Huttenſtr 2 in guter Qualität empfiehlt ungeheuJhr S chuhz eu g b a Neſt Nrant. J. Zochbiaeh. r. Steinstr. 82. m d

um es dauerhaft zu machen.

a jege ud v Die Shuld am Weltkriege!
O N r n Generalleutnant Keim c

der nur aus Oelen und Wachſen rdeſtedt in daher das Leber waſſer Dnbalt: 1. Die Urſachen des Weltkrieges. Preis 1Siück Veamten
dicht, weich und dauerhaft erhält. 2. Die Kriegsvpolitik unſerer Feinde o
Nigrin färbt nicht. wie die ver vor dem Kriege. 5 7 ſele Arbeiteuten Waſſercreme, bei naſſer Jrreführungen über die ſogenannte 100 9 Llappenbatt Vflich

IWitterung ab. der Glanz bleibt 5auch e Negenwetter erhalten. belgiſche Neutralität. 1000
Herſteller, auch des ſo beliebtenO aeeih are cinet zu begehen von der Reudeutſhen Verlagsgefelſſchaft. Verſin 5. II Fedemannſtt. 13. Gr. VIriohstr. 41,

i 2222,9797„75„57„59„459ö„5979„9ö„ö„5öò„ö„öò„5ö454„54599 hGvvGrolomocoeeeesEcke Kaulenbers-
Schutzmarko Carl Gentner, Göppingen. l
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